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^ Das Jesuitengesetz im Bundesrat.
Aus Stuttgart läßt sich die Berliner „Post " durch

den Draht melden : „ Am Pfingstsonntag hat der König
von Württemberg  einer Abordnung von Synodalver¬
sammlungen die Ueberzeugnng ausgesprochen , daß der Bnn-
desrat die Jesuiten nicht zulassen werde . Diese Haltung
entspreche seiner persönlichen Anschauung wie der seiner
Regierung ." Wir möchten nicht gern glauben , daß dieser
Bericht genau ist ; sollte aber der König von Württemberg
sich doch in dieser Weise ausgesprochen haben , so müßten
wir die Ausnutzung der königlichen Aenßerung seitens der
Kulturkämpfer und Katholikenfeinde beklagen.

Man soll die unverantwortlichen Träger der Krone nicht
in die Debatte ziehen , am wenigsten in die Debatte über
ein Ausnahmegesetz , das die konfessionellen Gegensätze be¬
rührt und dessen Fortbestand von der großen Masse des
katholischen Volkes , auch in Württemberg , als ein Unrecht
und eine Ehrenkränkung empfunden Wird . Die Abgeord¬
neten der Synodalversammlungen scheinen dem höchsten
Grade der Jesuitenfurcht verfallen zu sein, wenn sie jetzt
schon der Person ihres Landesherrn mit ihren Angstgesuchen
lästig werden , obschon die Aussichten im Bundesrat zur
Zeit noch gar nicht ungünstig für sie sind und in letzter
Instanz noch die württembergische Landesgewalt ihnen Hülfe
gegen die gefürchteten Ordenslente bieten kann.

„Zur Zeit"  ist noch nichts Faßbares zutage getreten,
was eine Wandlung im Bundesrate zu gunsten der Gerech-
keit erkennen ließe . In Zukunft  ist allerdings das Ein¬
lenken des Bundesrats gegenüber dem wiederholten Beschluß
des Reichstags zu erwarte ». Aber dieser Gesichtspunkt
müßte die württembergische « Protestanten davon abhalten,
ihre » Landesherrn öffentlich für ein Gesetz zu engagieren,
das auf die Dauer ebensowenig haltbar ist, wie das Expa-
trtierungsgesetz.

Es kommt ferner in Betracht , daß bei dieser Frage
Rücksichten auf andere Bundesstaatenzu  nehmen
sind und die Kompetenzfrage  recht zweifelhaft ist.

Bayern  hat bekanntlich den Antrag gestellt , daß man
ihm gestatte , seine Redemptoristen  wieder kommen
zu lassen . Wer unbefangen und mit Sachkenntnis urteilt,
kann sich nicht verhehlen , daß die schwarze Liste der „ver¬
wandten " Orden im blinden Zorn der heißen Kulturkampf¬
zeit ausgestellt worden ist. Gäbe es einen unparteiischen
Verwaltungsgerichtshof im Reiche , der die „Verwandt¬
schaft" »achznprüfen hätte , so würden die gesamten Ordens¬
genossenschaften , die man mit den Jesuiten zusammen ver¬
dammt hat , wieder ihre Freiheit erlangen . In einem
Puukte -Hat sogar die Reichs - und die preußische Negierung
thatsächlich anerkannt , daß man bei der Ausführung des
Gesetzes zu weit gegangen ist , indem sie den Vätern vom
hl . Geist die Errichtung von Missionsanstalten wieder ge¬
stattet haben . Was den afrikanischen Heiden recht ist, wird
wohl den bayerischen Katholiken billig sein ; um so mehr,
wenn die gewiß nicht ultramontane Regierung in München
den Wunsch nach Freigebung der Redemptoristen unterstützt.
Jedenfalls muß man für ein Gesetz, daß in gewissen Bun¬
desstaaten unangenehm empfunden wird , nicht ohne Not
die Person eines deutschen Landesherrn engagieren.

Die Kompetenz  des Reiches zu diesem Ausnahme¬
gesetz ist sehr zweifelhaft . Dem Reich sind in Artikel 4
freilich „die Bestimmungen über die Presse und das Ver¬
ein  s w e s e n " überwiesen , aber bei der Schaffung dieser
Bestimmung hat man an ein allgemeines Vereinsgesetz,
nicht an ein Ausnahmegesetz über kirchliche Orden gedacht.

Letztere gehören in das k i r ch e np o l i t i s ch e Ressort,
und das ist der Landesgesetzgebung Vorbehalten . Die
meisten Landesgesetzgebungen haben ja auch die Rechts¬
stellung der Orden durch staatliche Gesetze geregelt , so auch

Preußen durch seine neueren Gesetze, die den „Zugang von
Frieden " bedeuten . Selbst die furchtsamen Gegner der
katholischen Ordensleute werden im Innern zugeben müssen,
daß der vermeintlichen „ Gefahr " durch die Machtmittel
der Einzelstaaten genügend begegnet werden kann . Man
sollte also die ärgerniserregende Ueberspannung der Reichs-
Kompetenz in Wegfall bringen und jedem Einzelstaate
überlassen , sich mit den Jesuiten und den anderen Orden
in seiner Art auseinander zu setzen. Das Reich hat sich
da einen Eingriff in fremde Angelegenheiten gestattet , und
zwar einen recht gehässigen Eingriff , und die Erkenntnis
dessen wird , wenn der Reichstag abermals Remcdur for¬
dert , schwer ins Gewicht fallen . Die württembergische»
Synodalversammlungen können an dieser natürlichen Ent¬
wickelung der Dinge nichts ändern und das Rad der Zeit
nicht aufhalten . Wollen sie ihren eigenen  Kopf und
Kragen dafür riskieren , so mag das ihre Sache sein ; aber
den Namen ihres Landesherrn sollten sie aus dem heiklen
Spiel lassen . Der Landesherr ist der König aller seiner
llnterthanen , der Katholiken , wie der Protestanten ; er
muß als Fürst des Friedens und Hort des Rechtes in
Staat und Reich über dem Staub des Parteikampfes
stehen.

Deutsches Reich.
^ Berlin , 15 . Mai . Der Kaiser  empfing am Pfingst¬

montag vormittags 10 Uhr den Reichskanzler  zum
Vortrage . Danach hatte die Deputation , die aus
München  gekommen war , um dem Kaiser für die Be¬
lastung der Schack' schen Gallerte in München z» danken,
Audienz . Die Deputation bestand aus dem Oberbürger¬
meister Borscht , dem zweiten Bürgermeister Brunner und
den beiden Stadtverordneten Kommerzienrat Hänle und
Hofspenglermeister Bergl . Der Audienz wohnte auch der
diesseitige Gesandte am bayerischen Hofe , Frhr . v. Thiel-
mann , bei . Abends 10 Uhr reiste der Kaiser zur Jagd
nach Pröckelwitz ab.

* Der 5 . internationale Bergarbeiterkongreß
wurde am Montag Vormittag in Berlin eröffnet . Anwe¬
send sind etwa 86 Delegierte , die zusammen 1107500
Bergleute vertreten wollen . Die 38 englischen Delegierten
wollen 545000 , die 41 deutschen 192 300 , die 4 franzö¬
sischen 100000 , die 3 belgischen 70000 , die 2 österreichi¬
schen 100000 Arbeiter vertreten . Unter den englischen
Delegierten befinven sich 6 Parlamentsmitglieder . Unter
den belgischen Delegierten befand sich auch der anarchi¬
stische Agitator Defuisseaux,  den aber die Berliner
Polizei gleich am Montag ausgewiesen  hat . Er hatte
sich zuerst an den deutschen Botschafter in Paris gewendet,
und dann , als keine Antwort kam, au das Berliner Poli¬
zeipräsidium mit der Anfrage , ob seinem Aufenthalte in
Berlin nichts im Wege stehe, da er in Belgien mit 33
Jahren Gefängnis bestraft "ist. Auch aus ,Berlin erhielt er
keine Antwort . In Aachen wurde sein Koffer beschlag¬
nahmt und er selbst am Montag Nachmittag bei einer ver¬
traulichen Besprechung mit drei Kriminalbeamten in Berlin
verhaftet . Es wurde ihm bedeutet , daß er binnen 12 Stun¬
den die Grenze zu überschreiten habe . Rheinland Westfalen
sind durch 27 , das Königreich Sachsen durch 10 Delegierte
vertreten . Die erste Sitzung des Kongreffes wurde durch
den englischen Delegierten Burt  eröffnet , der bereits
mehrmals Mitglied der englischen Regierung gewesen ist
und jetzt dem Handelsamte angehört . Der Kongreß tagte
„fern im Osten " Berlins , in den Konkordiasälcn in der
Andreasstraße . Das geräumige Bersammlungskokal ist mit
roten Fahnen und 10 Schildern geschmückt, auf denen , zum
teil in drei Sprachen , Inschriften angebracht sind , wie:
„Proletarier aller Länder , vereinigt euch", „ Habt ihr die

8 Tie Tochter des Sozialisten.
37 Detektivroman von L. Lynch.

30 . Kapitel.
Ein Spazierritt.

In der von Drexel in seinem Briefchen an Madeline
Payue angegebenen Zeit konnte man in einem der Reit¬
wege des Centralparks einen stattlichen Kavalier neben einer
anmulige » Dame auf schönen Pferden dahintraben sehen;
hinter ihnen folgte der Reitknecht in ehrerbietiger Entfer¬
nung . Es hatte ganz den Anschein , als seien sie nur aus-
gerittcn , um den köstlichen Morgen zu genießen.

„Vor allem möchte ich wissen , wie es den Kranken er¬
geht, " sagte Drexel , als sie in einen Seitenpfad einbogen.

„Herr Lord hat noch viele Schmerzen , aber seine Besse¬
rung macht erfreuliche Fortschritte , wie der Doktor sagt;
auch Frau Ralston erholt sich merkwürdig rasch ; Olivia
hat sie gestern zur weiteren Pflege nach ihrer Villa mit¬
genommen ."

„Haben Sie Herrn Lord meine Wünsche mitgeteilt ? "
„Gestern abend hat ein Kriegsrat stattgefunden , erst

zwischen Dr . Vaughan und mir und dann im Beisein des
Kranken . Wir haben unfern Willen durchgesetzt. Sobald
der Arzt sagt , daß sein Zustand es erlaubt , will Herr
Lord das Haus abschließen und sich einweilen auf daS Land
Miickziehen , um seine Feinde hinters Licht zu führen ."

„Wirklich ? — Das erleichtert die Sache ungemein, " rief
Drexel überrascht und erfreut , „ich hatte kaum gehofft , daß
er so leicht zu überreden sein würde . Könnte er doch schon
morgen fort . "

„Ti : glauben , daß ihm t» seinem Hause Gefahr droht ? "
„Dort ist jetzt keiner von uns sicher ; das Haus wird

fortwährend überwacht , deshalb bat ich Sie auch hierher¬
zukommen . Für mich hängt jetzt alles davon ab, daß
meine Beteiligung an Lords Angelegenheit verborgen
bleibt . Wir haben es mit schlauen Schurken zu thun , die
ihre Werkzeuge geschickt wählen , davon überzeuge ich mich
täglich mehr . "

„Wie soll es uns aber gelingen , ihre Anschläge zu Nichte
zu -nachen, wenn ihre Zahl so groß ist ? "
- ..rüsten der Schlange den Kopf abhauen , dann ist
sie unschädlich gemacht . Die Führer , von denen die Pläne
und Befehle bei solchen Verschwörungen ausaehen , sind
immer nur wenige . Die Menge kennt sie nicht einmal,
denn sie verkehren mit ihr nur durch Sendlinge , die keine

'selbständige Entscheidung treffen dürfen . Hier in der Stadt
sind es vielleicht nur vier Männer , von denen die Bewe¬
gung ausgeht , und die beschlossen haben , an Lord , dem
Gründer des Kapitalistenbundes , ein Exempel zu statuieren.
Dieses gefährliche Kleeblatt müssen WH aufspüren und aus

dem Wege schaffen, dann haben wir gewonnenes Spiel . —
Um sie aber entwaffnen zu können , müssen wir vor allein
wissen , wer sie sind ."

„Ich glaubte , Sie hätten schon eine Fährte ? "
„Ja , und die verdanke ich Ihnen . Sie haben mir zu¬

erst von der Gesellschaft erzählt , mit der Sie auf deni
Schiff bekannt wurden ."

„Gesellschaft ? — Es war nur Herr La Croix und seine
Tochter ."

„Und der Engländer ? "
„Der wurde den beiden erst vom Kapitän vorgestellt , so

gut wie Frau Ralston und mir . "
„Wirklich ? — " Drexel lächelte bedeutsam — „ und mach¬

ten Sie nicht noch andere Bekanntschaften ? "
„Ja , an Bord war ein junger Künstler , der sich bald

dem Engländer anschloß ."
„Ein schlanker, dunkeläugiger , junger Mann , namens

Reni Savorin , nicht wahr ? "
„So hieß er . "
„Nun denken Sie , wie sonderbar — diese drei Leute,

die einander eben noch ganz fremd waren , sind in kürze¬
ster Frist so vertraut geworden , daß sie gleich nach ihrer
Ankunft zusammen in einer Anarchistenversammlung auf¬
traten . Crashaw stellte Las Croix , den Redner des Abends,
der Menge als seinen langjährigen Bekannten vor , und
Savorin , der hübsche junge Künstler , saß als Fräulein La
Croix ' s Begleiter unter der Zuhörerschaft . Was sagen Sie
dazu — verstehen Sie mich jetzt ? "

Sie wandte sich im Sattel um und blickte ihn eine Weile
schweigend an.

„Ueber vieles geht mir ein Licht auf, " sagte sie. „Mei¬
nen Glauben an Moina La Croix kann ich aber nicht auf¬
geben . Ihre Schuld muß erwiesen werden , oder ihre Un¬
schuld ans Licht gebracht . Alle Ihre darauf bezüglichen
Anordnungen werde ich aufs genaueste befolgen ."

„Das war ich überzeugt . Aber ich habe noch ein wei¬
teres Verlangen ; ich muß Sie nämlich bitten , wenn Sie
Herrn Lords Haus verlassen , Wohnung im Hotel Oriental
zu nehmen ."

„Zu welchen Zweck."
„Ich brauche dort jemand , der mir über das Thun und

Treiben der schönen russischen Fürstin Sascha Orloff Be¬
richt erstattet , jemand , der ihre Bekanntschaft machen kann.
— Sie sehen, ich nehme Sie beim Wort und will Sie für
den Detektivdienst anwerben . — Die Fürstin halte ich
nämlich für eine Spionin ."

„Der russischen Regierung ? "
„Das nicht gerade . Sie ist vielleicht im Gegenteil Ni¬

hilistin . Ist dies der Fall , so steht sie im Dienst der
obersten Leiter des Geheimbundes jenseits des Ozeans . Ihr

Macht , so habt ihr das Recht " , „ Freiheit , Gleichheit,
Brüderlichkeit " . Einen sehr festlichen Eindruck macht das
Rot in seiner Einförmigkeit gerade nicht . An den Gale¬
rien hängen die in Kohlezeichnung ausgeführten überlebens¬
großen Brustbilder von Marx , Lassalle , Fourier , St . Si¬
mon , Owen und — Thomas Moore.

Die erste Sitzung verlief wesentlich mit Begrüßungs¬
reden . Singer begrüßte die Delegierten namens der so-
cicldemokratischen Fraktion . Legien , der Vorsitzende der
Generalkommifsion der Gewerkschaften , that dasselbe na¬
mens der Generalkommifsion und Millarg namens der
Berliner Gewerkschaften . Alle drei Reden waren sociali-
flisch gefärbt . Namens der Engländer erwiderte das Par¬
lamentsmitglied Pickard , der einen etwas anderen Ton nn-
schlug. Man sei nicht hergekommen , bemerkte er , um den
Haß einer Klaffe gegen die andere zu erwecken und den
Neid zu errege ». Wir wollen nur unser Recht zu er¬
langen suchen, daß den Arbeitern gegeben wird , was sie
zum Leben brauchen . Lamendin dankte namens der Fran¬
zosen, Calwaerts namens der Belgier , Schröder namens
der Westfalen und Rheinländer für die Begrüßung , alle
in ziemlich socialistischem Tone . Dagegen meinte wieder
Mr . Burt , diejenigen seien die schlimmsten Feinde der
Arbeiter , die zur Gewalt anfhetzten . Sämtliche Reden , die
übrigens alle dreimal (französisch , englisch und deutsch vor¬
getragen wurden , entweder , wie die Singers , vom Redner
selbst oder von Dolmetschern ), wurden übrigens mit stür¬
mischem Beifall ausgenommen . Sodann wurde das Bureau
gewählt Mr . Burt behielt den Vorsitz für den ersten
Tag . Zum Generalsekretär wurde Pickard , zum Kassierer
Burt , in den geschäftsführenden Ausschuß des Kongreffes
wurden Fenwick , Withonse , Calvignac , Caorot , Bertel¬
mann und Woelfer gewählt . In der heutigen
(DicnstagS -)Sitznng führte das englische Parlamentsmit¬
glied Woods den Vorsitz , während die Herren Camendin
und Strunz als zweiter und dritter Vorsitzender fungier¬
ten . Gestern war eine Anzahl socialdemokratischer
Abgeordneter  anwesend , die heute sämtlich fehlten.
Dagegen hatte » sich außer den Delegierten , die an beson¬
deren Tischen saßen , etwa 400 Zuhörer , darunter auch
einige Frauen , eingefunden . Da heute der „dritte Feier¬
tag " ist, nimmt die Zahl in den nächsten Tagen vielleicht
noch bedeutend ab . Für gewöhnliche Versammlungsbe-
sucher ist der Kongreß auch nichts . Alle Reden rc. werden,
wie gesagt , in drei Sprachen gehakte ». Das hält die Ver¬
handlungen ungemein auf und ermüdet die Anwesenden.

Bor Eintritt in die Tagesordnung gab es heute schon
einen kleinen Zank , da der deutsche Delegierte Hunt und
der Franzose Calvinhac das Wort zur Geschäftsordnung
verlangte », aber nicht erhielten . Auf der Tagesordnung
standen die Berichte  der Delegierten der verschiedenen
Länder über die Lage der Bergarbeiter . Zuerst kam der
Bericht der Engländer,  der über den Stand der eng¬
lische» Berggesetzgebung , Arbeitszeit , Lohnverhältnisse rc.
handelt . Mit der dann folgenden Verlesung in deutscher
und französischer Sprache war die erste Sitzung ausgefüllt.
Nachmittags wurde die Berichterstattung fortgesetzt . Es
war uns nicht möglich , sv viel Zeit zu vergeuden , um der
Sitzung beiwohnen zu können . Allem Anschein nach wird
die Berichterstattung aber in dieser Sitzung nicht beendet
worden sein. Den Zuhörern , die heute vormittag beim
Glase Bier der Sitzung beiwohnten , sah nian an , daß sie
sich »»gemein langweilten beim Verlesen des Berichtes , von
dem sie kein Wort verstanden . Nur wenn die deutsche
Uebersetzimg kommt , werden die Zuhörer etwas aufmerk¬
samer . Wir vermuten aber , daß die meisten einmal in die
Sitzung geraten und nicht wieder . Für den größten Teil
der Delegierten konnte die Sitzung kaum interessanter sein,
da sie ebenfalls meist nnr eine Sprache verstehen . Das

Auftrag ist vielleicht , diejenigen zu überwachen , welche hier
an die Spitze gestellt sind . Dann könnte sie auch »ns von
Nutzen sein. Was mich in dieser Annahme bestärkt , darf
ich Ihnen nicht mitteilen . Vergessen Sie nicht — ich bin
Detektiv . Nur soviel vermag ich zu sagen : sowohl der
Spion von neulich , als Ihr Bekannter , Savorin , haben
die schöne Russin ausgesucht ."

„Die schöne Russin mag sein was sie will , wenn nur
Moina La Croix ist, wofür ich sie halte ."

„Das ist auch mein dringender Wunsch ."

Sie waren jetzt in die Nähe des Belvedere gekommen,
und da der Turm nicht besucht schien, überließen sie die
Pferde der Obhut des Reitknechts und stiegen zu dem Aus¬
sichtspunkt hinauf . Bor ihren Blicken lag das weite Land,
die Stadt und der Fluß in wunderbarer Beleuchtung ans¬
gebreitet , aber sie achteten nicht darauf.

„Hier können wir unser Gespräch zu Ende führen,"
sagte Drexel . „ Ich werde Lord wahrscheinlich noch heute
einen kurzen Besuch machen und ihm sagen , daß ich ver¬
reisen muß , er sich aber ganz auf Hurst verlassen kann.
Auch von Ihnen werde ich in seinem Beisein Abschied
nehmen und Sie bitten , mich den Girards und Dr . Baug-
han zu empfehlen . Wir dürfen uns von jetzt ab nnr selten
sehen und müssen Ort und Stunde der Zusammenkunft mit
großer Vorsicht wählen ."

„Und wie soll ich mich Fräulein La Croix gegenüber
verhalten ? "

„Schreiben Sie ihr , Frau Ralston sei noch krank, und
Sie würden Ihre Wohnung verändern , da Herr Lord die
Stadt auf einige Zeit zu verlassen gedenke. In den näch¬
sten Tagen könnten Sie sie daher nicht sehen, aber sobald
Ihre Pläne feststünden , würden Sie ihr Nachricht geben.
Sie dürfen sie weder aus den Augen verlieren noch Ihre
freundschaftlichen Beziehungen aufgeben ."

„Haben Sie denn gegen Herrn La Croix keine anderen
Verdachtsgründe , außer daß er als Redner in einer So-
cialisten -Versammlung ausgetreten ist ? "

„Ich muß Sie um Nachsicht bitten , Fräulein Payue,
wenn ich mich hierüber gegen Sie nicht ausspreche, " er¬
widerte Drexel . „Hoffentlich kommt einst der Tag , an
dem Sie alles erfahren dürfen . Eins  aber kann ich Ihnen
sagen : Schon seit längerer Zeit habe ich die Kunde er¬
halten , daß man Anstrengungen macht , um sämtliche Ar¬
beitervereine und Genossenschaften unserer großen Städte
zu einem Bunde zu verschmelzen und sie mit der Körper
schaft zu vereinigen , die sich unter einem  Haupte über
ganz Europa ausgebreitet hat . Auch daß einige der dor¬
tigen Anführer bald hier im Lande ihre Fahne entfalten
würden , hatte ich erfahren . Ich war also auf das Kom¬
men dieser Männer vorbereitet und hörte bald »ach La

Bravo , das da nach Schluß des Vortrages des englischen
Berichtes aus einer Ecke erschallte , war wohl nur von der
Höflichkeit hervorgelockt . Wenn die eigentlichen Verhand¬
lungen mit Anträgen und kürzeren Reden kommen, mag
es ja etwas erträglicher sein, aber im allgemeinen dämpft
die Dreisprachigkeit den Ton und Eifer der Verhandlungen
ungemein . Ehe eine Rede zweimal übertragen ist, wird
ihr unmittelbarer Eindruck sehr verwischt sein, zumal da
es bei den Uebertragungen ja nicht wörtlich genommen,
sonder » nur im großen und ganzen der Sinn einer Rede
wiedergegeben wird . Für den Kongreß sind vier Tage in
Aussicht genommen . Wie gewöhnlich , wird man aber am
letzten Tage gewaltig eilen müssen , wenn das ganze Pro¬
gramm erledigt werden soll. Den Hauptgegenstand der
Debatten dürfte die Arbeitszeit bilden . Allem Anscheine
nach werden auch auf diesem Kongresse die Engländer die
erste Rolle spielen . .

* Der Justiz minister hat feststelleu lassen, daß bet den
Gerichten tu Preußen jährlich 6 Millionen Mark an
Schreiblohn  gezahlt werden , eine Summe , von welcher
Kundige behaupten , daß sie einer nicht geringen Ermäßigung
sehr wohl unterworfen werden könnte . Der Justizminister
hat nunmehr Anlaß genommen , die Gerichte auf diese, bet
der Geldlage des Staates gegenwärtig doppelt unerfreuliche
Erscheinung aufmerksam zu machen und neben der Erörte¬
rung einzelner Punkte von ihnen Vorschläge und Gutachten
eingefordert darüber , wie und wo an Schreibwerk ohne
Schädigung des Geschäftsbetriebes gespvrt werden kann.

* München , 14 . Mai . Graf Preysing ' s angebliche Ab¬
sichten, die bayerischen Centrumsabgeordneten des Reichs¬
tags in einer besonderen bayerischen Centrumsfraktion zu
sammeln , sind seit Wochen ein beliebtes Thema der libe¬
ralen Presse , bei dessen Behandlung — man braucht kein
Eingeweihter zu sein, um das zu erkennen — der Wunsch
der Vater des Gedankens ist. Dem gegenüber verdient
eine Rede Erwähnung , die der Reichstags - und bayerische
Landtagsabgeordnete Dr . Schädler in Ellingen bei Eichstätt
kürzlich gehalten hat , und in der Herr Dr . Schädler der
„Augsb . Postztg ." zufolge über jenes Thema sich folgender¬
maßen ausließ:

„Die Presse hat sich in letzter Zeit vielfach mit der
Stellung des verehrten Herrn Grafen Preysing  zum
Centrum , eventuell zur Gründung einer neuen bayerischen
Partei beschäftigt . Ich glaube Ihnen hierauf folgendes
sagen zu dürfen , ohne Furcht irgendwie desavouiert zu
werden : Zur Gründung einer neuen Partei liegt jetzt ein
Grund nicht vor . Herr Graf Konrad v. Preysing kennt
als Politiker kein höheres Interesse , als das der Kirche
und des Vaterlandes . Herr Graf Konrad v. Preysing
hat durch seine Vergangenheit gezeigt , daß er wie treu
zum Bayerland und seinem erhabenen Regenten , ebenso
treu zu Kaiser und Reich steht . Herr . Gras Konrad von
Preysing bat in denkwürdiger Sitzung (6 . Mai ) seine Stel¬
lung zum Centrum und zu süddeutschen Sonderbestrebungen
so deutlich markiert , daß hierüber ein Zweifel gar nicht
mehr bestehen kann . Herr Graf Konrad von Preysing,
Windthorst 's treuester Freund , sieht auch heute noch, ebenso
sehr wie jeder Politiker , in dem geeinten Centrum den
besten Hort der gemeinsamen katholischen und föderativen
Interessen und steht , unter Betonung des hohen Berufes
Bayerns im deutschen Staatenbund und im Hinblick auf
seine glorreiche Vergangenheit , in dieser Beziehung , ich
darf dies wohl sagen , mit mir auf dem Boden : die
Bayern sind dem Centrum notwendig , das Centrum den
Bayern ."

Ausland.
* Mancherlei Anzeichen sprechen dafür , daß die einge¬

borenen Volksstämme Indiens die Zeit für günstig er¬
achten , einen Versuch zur Befreiung vom Joch der

Croixs Ankunft aus sicherer Quelle , daß die mächtigen Füh.
rer , die hier so Großes ausrichten sollten , sich in Newyorl
befänden . Daß sie in jener Versammlung öffentlich auf¬
traten , war mir zuerst befremdlich , da die Häupter meist
im Verborgenen wirken . Man ' muß es wohl damals für
notwendig gehalten haben , ließ es aber bei dem einen
Versuch bewenden . Die drei sind nie wieder zusammen
erschiene». Der Engländer hat zwar bei mehreren Ver¬
sammlungen den Vürsitz geführt , aber nie zweimal am sel¬
ben Ort ; auch Savorin hat verschiedene Ansprachen ge¬
halten , das scheint sein Fach zu sein, er hat einen höchst
schwungvollen , feurigen Vortrag . La Croix selbst hat nie
wieder vor dem Publikum gesprochen . Nach allem bin ich
überzeugt , daß dies die Männer sind, mit denen wir es
zu thun haben ."

„Wäre nur nicht Moinas Vater unter ihnen . Er sieht
so wahrhaft , so edel ans ; der Gedanke ist mir unfaßlich,
daß er um den Mordanschlag ans einer meiner Freunde
gewußt , ihn vielleicht gar befohlen haben soll. "

„Ich glaube , er handelt aus Ueberzengung und ist der
Sache wirklich ergeben . Aber , Iver weiß , ob nicht auf der
schwarzen Liste jener Leute noch mancher unserer Bekann¬
ten steht. "

„Wenn es eine solche Liste wirklich giebt , so wäre man
ja versucht , einen Einbruch zu begehen , um in ihren Besitz
zu gelangen ."

„Die Liste — und auch den Einbruch , wenn er notwen¬
dig wird — überlassen Sie nur mir ."

Aus ihren Blicken leuchtete Thatkraft und Entschlossen¬
heit „Es ist mir zu Mute , als ginge es in die Schlacht,"
rief sie, „ich fühle schon die Kampfeslust in meinen Adern
klopfen."

Er sah das kühne Mädchen bewundernd an.
„Wir sind auch zwei Kämpfer von heute ab, jeder an

seinem Platze . Ich muß alle Brücken hinter mir ab¬
brechen und Sie ziehen im Hotel Oriental ein , in Ihrem
vollen Staat mit Gesellschafterin , Kammerjungfer , Reit¬
knecht und Pferden . — Aber die Zeit verrinnt und Sie
müssen noch mehr von der Fürstin Orloff erfahren und
was Sie bei ihr ausrichten sollen ."

„Ja , weihen Sie mich in Ihr Werk ein, " rief Made¬
line , „lassen Sie mich Gefahr und Arbeit mit Ihnen tei¬
len . Ich gehorche nicht der Pflicht allein ; ein innerer
Drang treibt mich dazu , ich glaube , es ist ein Erbteil von
meinem Vater und liegt mir im Blute . Mir ist, als finge
ich jetzt erst an zu leben und zu wirken , und glauben Sie
mir , ich kenne keine Furcht und werde vor der Gefahr
nicht znrückschrecken."

(Forts , folgt .)



englischen Fremdherrschaft zu wagen . In Eng¬
land hat sich infolgedessen eine gewisse Aufregung der Ge¬
witter bemächtig , welch« sich trotz allen offiziellen beruhi¬
genden Nachrichten nicht legen will . So hält der „ Spek-
tator " seine Behauptung aufrecht , daß sich in Indien et¬
was vorbereite , und fordert dringend auf , sich nicht der¬
ber Sicherheit hinzugeben . Auch der „ Speaker " und der
„National Observer " sind der Ansicht , daß etwas nicht
stimmt und daß sehr bemerkbare Symptome der Unzufrie¬
denheit vorhanden sind . Der in Calcutta erscheinende
„Englishman " veröffentlicht einen Brief ans Behar , einem
Ort , in dessen Umgebung Mangobäume bestrichen wurden.
Diese Prozedur wird darin als Mittel bezeichnet , nm
Massen zu veranlassen , sich an den heiligen Cisterncn von
Janckpnre zu versammeln , wo nach dem Glauben des Vol¬
kes die Götter ein Orakel hinsichtlich des Schutzes der
Kühe und der Vertreibung der europäischen Indigopflanze!
in Behar geben werden . Der Brief sagt ferner , man
glaube , daß schon ein Versuch gemacht worden sei, eure
heimische Organisation zur Vertreibung der Pflanzer zu
bilden . Alle Welt in Indien ist sich darin einig , daß die
seltsamen Zeichen der mit noch nicht definierten Haaren
vermischten Gipsflecke in den Mangowäldern ein geheim¬
nisvolles Einverständnis zu bedeuten haben , jeder leugnet
aber die Politische Bedeutung und läßt im schlimmsten
Falle eine religiöse zu . Man macht für die Unwichtigkeit
dieses Zeichens geltend , daß cs nur im Norden zu finden
und lokaler Natur sei. Die „ Chappaties " , jene kleinen
vor dem 1857er Aufstand angeblich als Zeichen sich bereit
zu halte » verteilten Kuchen , mit denen man heute die Gips¬
ringe an den Mangobäumen vergleichen möchte, sollen auch
nicht die Bedeutung gehabt haben , welche man ihnen bei¬
legt . Die Befehle zum Ausstande wurden in Schuhsohlen
einge .iäht im Jahre 1857 von Norden nach Süden ge
trage ». Im großen und ganzen sucht man die Diskussion
über die Frage hier zu unterdrücken , und die hier anwe¬
senden Indier fordern selbst Hierzu auf , damit nicht durch
die fortgesetzte Erörterung eine Handel und Wandel in
Indien gefährdende Beunruhigung entstehe und die Bevöl¬
kerung dahin geführt werde , sich ihrer Lage bewußt zu
werden und ihr Schicksal in die Hand zu nehmen . Diese
Lage scheint keine besonders glückliche zu sein.

Der Brite steht heute noch dem Inder so fremd gegen¬
über , wie am ersten Tage . In socialer Beziehung t ennt
die Eingeborenen vom anmaßenden Engländer eine ganze
Welt . Dieser Zustand mag anfänglich nicht so empfunden
worden sein. Heute aber , wo die Bildung in Indien
stestig zniiiinmt , macht sich dieser Abstand bemerklich und
ist nach den Aussagen von Indern unerträglich geworden.
Die Engländer vergessen , daß die stolzen Mohamedaner
vor noch nicht gar zu langer Zeit die Herrscher des Lan¬
des waren , daß sie auf eine hohe Civilisation n »d ein
eigenes ruhmreiches Reich zuriickblicken. Sie vergessen , daß
die Mohamedaner den Hindu an der Verwaltung dieses
Reiches ohne Ansehen des Glaubens in vollständiger Gleich¬
stellung teilnehmen ließen . Es ist eine seltene Anomalie,
bemerkt ein Inder sehr richtig , daß die demokratischen Eng¬
länder eine unüberschreitbare Kastengrenze zwischen sich
und den Indern errichtet haben . Je höher die Bildung
des Inders , desto tiefer fühlt er die erniedrigende Behand¬
lung . Dazu komme» eine Menge vexatorischer Einrichtun¬
gen , vor allein die schwere Steuer auf Salz , welche- das
elementarste Bedürfnis der so einfach lebenden 300 Millio¬
nen Eingeborenen ist.

Große Unzufriedenheit herrscht ferner in den Reihen der
indischen Truppen , hauptsächlich wegen des kärglichen
Soldes . Vor einigen Tagen hat sich die allgemeine Un¬
zufriedenheit und Erbitterung bereits in einem Akte
schwerster Disziplinlosigkeit geäußert . Nach einem Reutcr-
telegramm ans Bombay erhoben in einem bengalischen In¬
fanterieregiment zwei Kompagnieen gegen den Einschub
vou Leuten ans einem anderen Regiment Einspruch . Daß
Fowler , der Sekretär für Indien , welcher sich bereits für
die Feiertage auf seinen Privatsitz in Wolverhampton zu¬
rückgezogen hatte , plötzlich zur Königin nach Windsor be¬
rufen wurde , hat natürlich den Gerüchten über Indien
neue Nahrung gegeben und neue Befürchtungen veranlaßt.
Wie man sieht , ist allerhand Zündstoff in Indien ange-
häust , der sich vermutlich , wenn man der Sache näher auf
den Grund geht , als viel bedeutender erweist , als es die
englischen Blätter , aus welchen die obigen Ausführungen
geschöpft sind , zugeben wollen.

* Die letzten Dynamitanschläge haben die Aufmerksam¬
keit der belgischen Polizeibehörden auf Lüttich  gelenkt,
>vo ein ganzes Nest von Anarchisten seine unheimliche Ar¬
beit verrichtete . Auf der Suche nach ' dem Anstifter des
Dynamitattentates auf Dr . Renson stieß die Polizei aus
jenes Nest und hob es sauber aus . Alle belgischen Anar-
chistcnsiihrer Lüttichs find hinter Schloß und Riegel und
werden jetzt angeklagt , eine Vereinigung gebildet zn haben
zu Angriffen auf das Leben und Eigentum ihrer Mitbür¬
ger . Daneben sind fünf Deutsche , zwei Frauen und drei
Männer , mitverhaftet ; unter diesen spielt der schon früher
erwähnte Schankwirt Schlebach und seine Fra » die Haupt¬
rolle . Der crstere , in dessen Lokale sich stets die Anar¬
chisten versammelten , War bereits verhaftet ; da fing die
Polizei Briefe auf , die deutsche Anarchisten an Frau Schle¬
bach gerichtet hatten . Frau Schlebach , gcb. Müller , aus

Ans Knnst nnd Leben.
Internationaler Gesangwettstreit.

o-o Düsseldorf , 14. Mai.
Das Festbuch enthält an der Spitze einen schön poetischen

Sängergruß , dessen ernste Mahnung auf alle Leser bis in
ferne Zeiten den Eindruck nicht verfehlen wird . Er drängt
zu einer Betrachtung über Form und Inhalt , sie sollen
einander entsprechen . Je größeres Gewicht auf die Form ge¬
legt wird , je mehr geht naturgemäß von der Sorgfalt für
den Inhalt verloren . Vielfach wird in der Jetztzeit die Form
besonders kultiviert . Kostbare Pokale , Ehrenzeichen von hohem
maicriellen Wert , ihr Besitz ist das Postulat für den Verein,
der Anspruch darauf erhebt , angesehen zn sein, ein ansehn-
liches Repertoire möglichst tadellos beherrschter , gediegener
Chöre , jederzeit zum Vortrag zur Verfügung stehend, wird
weniger erstrebt . Dies läßt sich ohne Mühe nicht gewinnen,
werden aber in dieser Hinsicht wesentliche Fortschritte nicht
gemacht, so wird das Aeußere nicht entbehrt werden mögen,
es ivird ihm nicht Terrain entzogen werden können . So mag
denn dabei mit Würde Verfahren werden und ein Hochhalten
stattfinden . Vermag es die harmonische Tonflut im unsicht¬
baren Reiche allein nicht, bann möge die sichtbare prächtige
BereiuSfahne das Band der Zusammengehörigkeit fester
schlingen helfen . Mit ihr mögen sich dann auch liebwerte
Traditionen verknüpfen . Es ist gewiß erwartet worben , daß
bei der Fahnenweihe nach dem Jubiläumskonzcrt am Sams¬
tag die Spitzen der Behörden , die hervorragenden Musiker
der Stadt nnd Umgegend , die Gesang -Vereine Düsseldorfs
in corpore vertreten sein würden . Angesichts einer solchen
Beteiligung würde das feierliche Gelöbnis der Treue an
Ernst gewonnen und einen kiesen Eindruck hintcrlaffen haben.
Da eine derartige Fühlung allgemein nicht bestand , selbstbe¬
wußt der eigenen Kraft volles Vertrauen geschenkt wurde,
so war die Annahme berechtigt , daß dem weithin über die
Grenzen des Vaterlandes hinaus ergangenen Rufe viele Ver¬
eine folgen würden , daß man dessen sicher sei. Doch diese
Annahme bewahrheitete sich nicht.

I » der Städtischen Tonhalle kamen nur 2 holländische
Vereine zu Gehör , die insonderheit gesangeskundtgen Belgi¬
schen fehlten , auch die Süddeutsche », die Ocsterreichischen sie
waren nicht anwesend , dafür hätte sich nun den Erschienenen
aller Enthusiasmus zuwenden sollen, so hätte erwartet wer¬
den dürfen . Doch statt der zündenden , Begeisterung ent¬
slammenden Dankesworte mußte der Obmann der Jury , Herr
Musikdirektor Stetnhauer , der als höchste Belohnung für die

Hannover , hatte die anarchistische Bewegung wacker gesör
dert . Die beschlagnahmten Briefe ergaben , daß Frau Schle¬
bach nicht nur mit den deutschen Anarchisten , sondern auch
mit einem Russen , einem Baron Ungern von Stcrnberg,
in Verbindung stand . Dieser Russe war iu Lüttich an¬
sässig, hatte mit den Anarchisten viel verkehrt , war aber
nach den letzten Attentaten verschwunden . Frau Schlebach
und eine Deutsche , Frau Velden , welche die Briese der
deutschen Anarchisten erhielt und stets weiter beförderte,
wurden verhaftet . Zugleich wurde » in der „ Verrerie " ,
welche von 100 Arbeiterfamilien bewohnt wird . 2 deutsche
nnd 5 belgische Anarchisten festgenommen . Der Staatsan¬
walt erstattete persönlich in Brüssel Bericht , woraus sofort
der deutschen Polizei eingehender Bericht über die Sach¬
lage erstattet und seitens der preußischen Polizei das Ge¬
eignete an der Preußisch - belgischen Grenze angeordnet
wurde.

Wie der „Jndependance belge " gestern meldet , »st bei
der Aushebung des Anarcbistennestes auch der gesuchte An¬
stifter des letzten Lütticher Anschlages der Polizei in die
Hände gefallen . Der deutsche Anarchist Müller,  ei»
Bruder der Wirtin Schlebach , 5er sich unter den Verhaf¬
teten befindet , soll die That bereits eingestanden haben.

* Brasilien läßt es zum offenen Konflikt mit Por¬
tugal  kommen . Wie aus Rio de Janeiro gemeldet wird,
hat der Präsident Peixoto dein portugiesischen Gesandten
die Pässe zngestellt und die Abreise des brasilianische » Ge
sandten in Lissabon angeordnet . Zu .» Kriege wird es
zwar nicht kommen, aber an seinem Handel dürste Portu¬
gal immerhin beträchtlichen Schaden leiden.

Lokales nud Provinzielles.
Düffeldorf , 16. Mai.

o-a Das Gesanit -Ergekmis des Gesang - Wettstreites
ist lolgcndcs . Es erhielte » Preise : in der ersten Klasse:
I. Rotte s Mamicnkoor . Rotterdam , II . Merscheider Männer
chor, Merscheid ) in der zweiten Klasse : t . Rocrmouds Mauucn-
koor, Rocrmoud , II . Urania , Crescld , III . Wälder Mäuner-
chor, Wald ) in der dritten Klasse : I . LeS Bardcs Dikonais,
Diso », II . Zangvercciiigmig de Lamverkrans , Maastricht , III.
Amphiou , Eschwciler, lila . Ossian , Oberhausc », IV . Lieder
krauz , Wärsclen , IVa . Eintracht , Giesenkirchen ) in der vierte»
Klasse : l. Nheingold , Elberfeld , II . Liederbnnd , Schelsen , Ns.
Liedcrkranz , HaSperbach , III . Sängerbund , TIesbrvich , lila.
Cücilia , Benrath , IV . Eintracht , Hagen Wchniighanscn , IVs.
Liedertafel , Remscheid ) bei dem Ehrenpreissinge » : in der
erstell Klasse : I. Merschcider Mäimerchor ) in der zweite»
Klasse : 1. Urania , Creseld , N . Wälder Mäimerchor , Wald.

s:s Gestern nachmittag sprang an der sogenannten Schnelle,
wie Spaziergänger Mitteilen , eni junger gutgekleidetcr Mensch
i» den Rhein nnd ertrank.

s:s Zwei Herren nahmen am Samstag Abend in einem
hiesigen Gasthose Quartier , am Sonntag Morgen war eincr
dcrselben in der Frühe verschwunden , hatte auch die Börse
seines Gefährten mitgenommen.

s'.ŝ AnS dem Hansslur eines GasthofeS wurde gestern abend
ein Schlicßkorb gestohlen, enthaltend das Reisegepäck einerDame.

j:s Mehrere junge Lcrite gerieten am Montag Abend bei
Heimkehr von einem Ansfluge auf der Kaiserswerlher Chaussee
in Streit nnd einer von ihnen ging mit einem Messer auf
die andern loS. Er erhielt von einem der Burschen einen
Stoß , daß er weit auf die Chaussee hlusiel und von eine !»
des WegcS komniciiden Wagen überfahren wurde . Er wurde
nicht nnbedeukcud verletzt.

s:s Ein frenider Schiffer wurde gestern wegen Diebstahls
verhaftet . Außer ihm brachten noch S andere Personen iw
Polizeigcwnhrsam diese Nacht zu wegen verschiedener Exzesse.

8 Oberbilk , 15. Mai . Der hier bestehende Düsseldors-
Oberbilkcr Laiidwehrvcreiu feiert an den Tagen deS 27. und
28. Mai d. I . sein 25 jähriges Stiftungsfest,  ver¬
bunden mit Fahnenweihe.  Mehrere Kriegervereiue sind
zu den Festlichkeiten eingeladc » ) auch werde » die Mänuer-
gesaugvercinc „Cacilia " und „Lätitia " von Oberbilk zur Ver¬
herrlichung des Festes durch Bortrag vnsseuder Mäuuerchöre
beitragen . In den Lokalen der Herren C. «striepecke und
Franz Figge wird Konzert , Fahnenweihe und Festball stalt-
fillde» ) auch soll eine Parade über sämtliche am Feste teil¬
nehmenden Kriegervereiue und ein Fcstzng  derselben durch
Oberbilk statlfiuden . Wie bei andern ähnlichen Festen wer¬
den die Bewohner niiscrcs so bctricbsreiche » Stadtteiles ihre
Teilnahme auch an dieser Feier durch Ansschmückcn ihrer
Häuser gewiß zahlreich bekunden ) bei n»S in Oberbilk gilt
ja so recht der Spruch : „Saure Wochen, frohe Feste !"

* Neust , 15. Mai . Stockdick  hat sich, wie man der
„Neuß GrcveubroicherZtg ." initteilt , abermals von der Kette,
a » welcher er in seiner Zelle befestigt, losgerisscu , so daß er
gestern festgeschmiedet werden mußte . Dem Jnhaflierte » stand
zn dieser immerhin schwierigen Operation nur ein Schemel
und seine Hände zur Verfügung.

* Esse » , 14. Mai . In nicht geringe Aufregung geriete»
vorgestern vormittag dieFeriisprechbeamten deS hiesige» Telc-
graphenamts . Bo » einer gerissenen Fernsprechleituug war
der nach dem Tclcgraphcnamte führende LcitnngSdräht in
der Keitwigcr Chaussee mit der Starkstromleitung der Stra¬
ßenbahn in Berührung bekommen und ans die Weise wurde
das Amt alarmiert . Die Beamten verspürten starke elektrische
Schläge , ans den Klappcnschranben — in welche die Sprcch-
leitiuigen einmünden — schlugen die elektrische» Flamme»
heraus und steckten die Holzteile in Brand , während die
Leitungsdrähte ini Nn geschmolzen waren . Zum Glück waren
gleich Löschgeräte und Wasser zur Hand , so daß der Brand
»och im Entstehen erstickt werden konnte. Der ganze Vor¬
gang spielte sich in sehr kurzer Zeit ab, da die Berührung

Komposition des Preischorcs einen guten Vortrag desselben
betrachtet hätte , der Komponiff mußte über den Bortrag seines
Werkes erklären „Wir sind enttäuscht ". Ersichtlich siel es
Herrn Sleinhancr miciidlich schwer, diesen Ausspruch zu
thun . Aber er kann nichts znrücknchmen . Das Verdikt ist
gegeben. Es hat der Veranstaltung , ivie man sich auch wende,
den Stempel aufgedrückt.

Im allgemeinen wird man auch jetzt nicht daran denken,
mit der Jnsccnicrung von Gesang -Weltstreiten zn breche»,
eine Zahl von Vereinen verdankt ihnen ihre Leistungsfähig¬
keit, aber eine stärkere Reaktion ivird eintrcten , und das mag
für den Gesang , für die Musik einen kleinen Anfang zur
Besserung bedeuten.

Mögen auch einzelne kleinere Vereine sehr Tüchtiges ge¬
leistet haben , die Thatiache bleibt bestehen, daß den Anforde¬
rungen , die an Vereine der ersten Klasse zn stellen sind,
hei der Ausführung deS Preischorcs nicht genügt wurde.
Die Reinheit ließ zn wünschen übrig , es wurde nach der
Höhe getrieben , der Rythmus wurde nicht überall gehalten,
das Tempo war nicht durchweg das richtige, die Gesamtanf-
fassung ließ ein völliges Eindringen in den Aufbau vermissen,
es ermangelte der zarten Poesie, ohne welche ein feierliches
Frühlingslicd überhaupt nicht zur vollen Geltung kommen
kann . Das Fest ging vorüber ohne die wertvollste Reminis-
cenz für alle Sänger , zum Schlüsse der Feier noch cinmal
den Preischor von dem mehr lorbecr -, wie geldgeschmückten
Vereine zn hören , lm Anschlüsse daran auch die übrigen Chöre
der Reihe nach, welche als die bestausgeführten erachtet wur¬
den. Raum für die beteiligten Sänger bietet die Tonhalle
ja hinlänglich . I

Von den einheimischen Sängern waren in der städtischen
Tonhalle noch vorgetragen worden - am Samstag vor der
Einweihung der neuen Fahne durckxden Jubelverein „Har-
m o n i e" unter Leitung seines bewährten Dirigenten Herrn
Robert Schmidt  der Krcutzersche Chor Schäfers Sonn-
tagslied „Das ist der Tag des Herrn " und am ersten Feier¬
tage zur Begrüßung der fremden Sänger vor Beginn des
Preissingens der Gemeingut aller hiesigen Vereine gewordene
Stcinhauersche Chor „Der Rhein " unter Leitnng des Kom¬
ponisten.

Wie wenig beweisend der Bortrag einer Komposition für
die Tüchtigkeit des Vereins überhaupt ist, zeigte der Umstand,
daß man nm ersten Feiertage vielfach geneigt war , dem in
der Flora preisgekrönten „Roermonds Mannenkoor " sogar
die Stelle vor den beiden Vereinen der ersten Klasse einzn-
ränme », am zweiten Feiertage indessen seine Darbietung in
der Tonhalle entschieden ablehnte . j

ans der Straße bemerkt und rasch wieder beseitigt worden
war . Von den Beamicn ist niemand verletzt, doch ist dcr
Schadcn an Apparaten rc. nicht imbedentend.

* Köln . 15. Mai . Warnung vor dem Rhein . Die unge¬
zogene Travestie des schönen Simrock 'schen Rhcinliedcs , mit
welcher kürzlich die Sänger der Lese einen neuen Beweis
ihrer „Bildung " erbrachten , ist nicht einmal Original . Wie
der „Köln . Vztg ." von mehreren Lesern mitgeteilt wird , er¬
schien sie schon vor Jahren (November 1888) im „Kladdera-
datjch" und wurde in der Cciitrnms -Presse gebührend be¬
handelt . De » Herren von der Lese aber hat der Ladenhüter
so gut gefallen , daß sie das Ding abdrnckten und mit Begei¬
sterung sangen.

* Köln . >5. Mai . An den beiden Pfingsttagcn feierte der
Kölner BczirkSvercin des Deutschen Wer kmeisterver-
bau deS  iu unserer Stadt das zehnjährige Bestehen des
Verbandes . Vertreten waren 54 Bezirksvcrcine von Rhein¬
land und Westfalen , ferner Braimschwcig , Nordhansen , Karls¬
ruhe , Ludwige ha seit, Wittenberge . Herr Krüger , der Vor¬
sitzende deS Kölner Nczirksvercins , begrüßte die Kollegen im
Namen des Kölner Vereins . DerBerbandsvorsitzende Zan¬
der - Düsseldorf  warf einen Rückblick ans die Thütigkeit
deS Verbandes , der ans dem Grundsatz der Sclbsthnlfe anf-
gebant sei. Die Leistungen des Verbandes betrugen bei der
Sterbckasse 1232 766 M ., an Unterstützungen 276570 Mark.
DaS Vermögen der Sterbekasse beträgt 488500 M , dasje¬
nige der Verbandskasse 325000 M . Die Gesamtleistungen
des Verbandes beliefe» sich ans 2322 836 M . Diese Zahlen
beweisen, daß man auf dem Wege der Sclbsthnlfe Großes
erreichen kann . Biel sei geschehen, aber das ganze Ziel noch
nicht erreicht . Im Jahre 1884- zählte der ' Verband kaum
300 , hente 25612 Mitglieder und 1254 Witwen nnd Waisen
in »47 Vereinen . Der Berbandssckretür gab einen Rückblick
ans die moralischen Erfolge . Der Werkmeister als solcher sei
endlich anerkannt nnd seine Stellung rechtlich gesichert. Das
Ansehen der Werkmeister sei in den Augen der Prinzipale
ebenfalls gewachten. Man erkenne in ihnen eine Stütze des
Prinzipals und lege Wert daraus , im Einverständnis mit
ihnen z» handeln . Die Gesetzgebung habe die vicrzehntügige
Kündigung für den Werkmeister beseitigt . Nun gelte es, die
vorhandene Organisation zn erhalten und z» fördern . Am
Abend fand eine Fcstseier statt . Heute morgen begann im
Krpstallvallast eine allgemeine Beratung von Vcrbandsange-
legcnheiten.

* Morfchcnich , Kreis Düren , 15. Mai . Gestern Abend
8,15 und heute Morren 7 Minuten vor vier Uhr wurde»
hicrsclbst Erdstöße  verspürt , ivie das Rolle » schwerer Last¬
wagen . Die Richtung der .Stöße ging von Nvrdwest nach
Südostcn.

* Bonn , 15. Mai . Ucber die Mordthat in Godesberg
sind noch folgende Einzelheiten nachzutragcn . Der Rentner
Pctry war verreist gewesen und bei der Rückkehr von dem
Mörder in der Halle des Hauses mit einem Beile überfalle»
worden . Der Unglückliche Halle augenscheinlich, nm den ge¬
gen seinen Kops geführten Schlag nbzmvchrcn , seine Hände
gegen den Kops gehalten , infolge dessen ihm mehrere Finger
abgeschlagen wurden . Der Kopf deS Ermordeten ist ge¬
spaltet . Man nimmt an , daß die Mordthat bereits am Frei¬
tag -Abend begangen worden ist. Seit Freitag vermißte der
im Nachbarhause wohnende Kunst - und Handclsgärtner Ernst
Klcinsorgc sei» Beil , und alsbald stellte sich heraus , daß die
im Hanse deS Pctry ansgcfundeue Mordwaffe sein Eigentum
war . Das lenkie zuerst den Verdacht der Thälerschast auf
den Gchülsci : dieses Gärtners namcus Heinrich Lethe», der
auch seit -isaiustng auffallend viel Geld verausgabte und am
Sonntag ziemlich prnukvoll seine — Verlobung feierte.

Eine blutbefleckte Hose, die !» seinem Koffer gefunden wurde,
und eine Reihe audcrcrVewcisiuomente lassen ihn uuzweifcl-
hast als den Thätcr erscheinen. Sonnlag nachmittag hatte
er mit seiner Braut einen Ausflug nach dem Drachenfels ge
macht, die Gerichtsbehörde reiste ihm entgegen und traf ihn
auf der Mchlcmcr Ponte an . Lethen suchte sich der Ver
Haftung durch einen Sprung in den Rhein zn entziehen , aber
bald war er von Schiffer » ausgefischt und wurde nach hier
MS Gefängnis gebracht . Er null noch von dem Mord nichts
wisse». Man fand bei ihm an Bargeld etwa 700 M . Wie
hoch die im Hanse Pctry geraubte Lumme ist, konnte noch
nicht ermittelt werden.
" * Ober Hansel », 14. Mal . Unter großartiger VcicNignng

seitens der Gläubigen der Mnrienpsarrc und vieler Kalho
liken anS der Umgegend hat der hochwürdigste Herr Weih-
bischos Dr . Libmitz ans Köln gestern d.c Konsekration der
neuen Marienkirche nnd der darin befindlichen Altäre voll¬
zogen.

* Aachen , 14. Mal In der Franzstraße sind dlescrTage
bei Kanalisationsarbeiten interessante Altertümer gefunden
worden , n. a. eine frühere römische Straße , die ca. 2 Meter
lief lag. Weiter wurde eine römische, gut erhaltene Münze
ans der Zeit des Kaisers Marc Anrcl entdeckt. DaS entdeckte
Stück Nömcrstraße ist ein Teil des römische» Heerwsges , der
von Rocrmond , Geilenkirchen , Boschelm über Aachen, Enpen
»ach dem hohen Venn ging und anscheinend in eine Heer¬
straße »ach Trier mündete.

* Fulda , 14. Mai . Anläßlich der vor kurzem dahier voll¬
zogenen Bijchosswahl hat der apostolische Nunlins in Mün¬
chen, Msgr . Agliardi , de» hochw. Herrn Bischof Von Mainz
Dr . Haffner mit der Führung des kirchlicherseits vorgeschrie-
bciien Jiiformativ -Prozcsses » iid der Entgegennahme des
kirchlichen Amtseideö betraut . Se . bischöflichen Gnaden sind
zn diesem Zwecke hier eingctroffe ». Voraussichtlich werden
die übrigen vor der päpstlichen Bestätigung der Bischofswahl
noch zu erledigenden Formalitäten so weit beschleunigt wer¬
den, daß die Präkonisalion noch in dem am 18. Mai statt-
findenden Konststorium erfolgen kann . In diesem Falle dürfte
die Konsekration nnd Inthronisation unseres neueu Oberhirtc»
Georg Ignatius in die erste oder zweite Juiitwoche (Bont-
fatinsoktav ) fallen.

Preisrichter in der Tonhalle waren am ersten Tage die
Herren Steinhaner , Professor Eibenschütz, de Hartog (Am¬
sterdam ), Jopke (Neuß ), Kes (Amsterdam ), Ktbitz (WorniS ),
Kratz ) am zweiten Feiertage die Herren Steinhaner , Eiben-
schütz, de Hartog , Kes, Lorenz , Lorscheid, Maase . — Hatte
ferner am ersten Tage bas Zünglet » in der Waage zwischen
Rotterdam und Merscheid geschwankt, so war dies anschei¬
nend ursprünglich auch am zweiten Tage der Fall gewesen.

Allgemein dankbar werden die Fachmufiker dem Rotte 's
Mannenkoor ans Rotterdam gewesen sein, daß er die Be¬
kanntschaft mit einer große », sehr schützenswerte» Komposition,
denl 46 Psalm Leus uostra sxes von Ludwig Felix Brandts
BuyS vermittelte . Der Verein ivar außerdem so liebens¬
würdig , den lateinischen Text mit deutscher Uebersetzung vor
dem Vortrage zn verteilen nnd so den, Verständnisse wesent¬
lich zn Hülfe zu kommen. Die Komposition bietet » ach allen
Seiten hin sehr erhebliche Schwierigkeiten , denen im allge-
meinen gut begegnet wurde . Ganz interessant war die Be¬
obachtung, wie im Laufe des Vortrages die eine Stimme der
anderen zu Hülse kam zur Wiedererlangung der richtigen
Tonhöhe . Etwas befremden konnte es, daß die hohen
Stimmen nicht sämtlich bezüglich der Stimmstärke und des
Aushaltens der Kraft die erforderliche Vorsicht hatten wallen
lassen. Glücklich hinsichtlich der Wahl waren die Herren aus
Creseld mit Chernbmi gewesen, ohne indessen auch allseitig
die ausnehmend vorteilhafte Position bis zu Ende anszu-
nntzen.

Zur Information nach der Richtung , wie sie augenblicklich
bei de» anwesenden Vereinen vorherrscht , ergab eine Durch¬
sicht des Textbuches , daß die Namen Jonret , Zöllner , Wein¬
zierl , Bruch , Rheinberger , Rietz, Hoffman », Silcher , Mangold
mehrfach, dagegen Beethoven , Mozart , Schumann , Schubert,
Mendelssohn , Hiller , Tausch gar nicht vertreten waren.

Als von den preisgekrönten Vereinen vorgetragen sind noch
zu nennen der Fels im Meere von Hol , Sonntag auf dem
Meere von Heintzc, sowie die beiden Königskinder.

Die lachenden Pfingsttage führten dem Jnbel Vereine und
der Stadt zugleich mit den Sängern viele Gäste zu, rings¬
um waren nur fröhliche Gesichter zu schauen, besonders viele
Fremde , die von den mancherlei Genüssen, welche ihnen die
Blnmenstadt bot , daheim noch lange erzählen werden . Präch¬
tig war der Aufenthalt in den i:n schönsten Schmucke pran¬
genden Flora -Anlagen . — Die überaus opferwilligen Kreise
werden auch aus diesen Tagen die Nutzanwendung ziehen
und es wird dies zmn Besten der Stadt geschehen.

* lieber eine interessante Eiscnbnhnbrückcn-
Einstnrzprobe  wird berichtet : Ein eigenartiger und tech¬
nisch bedeutsamer Vorgang vollzog sich letzter Tage bei der
Station Wohlhusen an der Bahnlinie Bern -Lnzern der Ju-
ra -Simplonbahn ; es wurde mit der dortigen Eisenbahnbri 'icke
eine Einstnrzprobe vorgenommen . Die über die Emme füh¬
rende Brücke wurde im Jahre 1874 erbaut und zeigt in ih¬
rer ganzen Anlage große - Aehnlichkeit mit der im Juni 1891
unter der Last eitles darüberfahrenden Pcrsonenznges eingc-
stürzten Mönchenstciner Brücke . Es ergab sich, daß sie den
heutigen Anforderungen für Berribssicherheit nicht mehr ent¬
sprach, nnd es wurde deshalb deren Ersetzung durch ein neu¬
es Werk angeordnct . Die Jura -Simplonbahn erklärte sich
als Eigentümerin bereit , die Brücke für eine Belastungspro¬
be zur Verfügung zn stellen . Zu deren Vornahme , so schreibt
man der Magdeburger Ztg -, wurde die Brücke , die eine Län¬
ge von 47,9 Meter und eine Höhe von 5,8 Meter besitzt, .am
Flnßmer auf vier Betonsockcl gelagert und zwar etwa einen
halben Meter über dem Erdboden . Als Belastungsstofs dien¬
ten Eisenbahnschienen und Kies . Mit der Belastung wurde
am 9. April begonnen und sie wurde dann täglich fortge¬
setzt. Vom 24. April an wurden die Belastungen aufgetra¬
gen, von denen man größere Formveränderungcn nnd einen
schließlichen Bruch der Brücke erwarten konnte . Die Bela¬
stung der Brücke betrug am Morgen des 24 . April 11,700
Kilogr . auf das Meter und erstreckte sich über die Hälfte der
Spannweite : nach und nach wurde nun die Belastuug auf
13,200 Kilogr . auf das Meter erhöht . Die vorgenominene»
Messungen ergaben , daß sich fortwährend zunehmende kleine
Forinverändernngen zeigten ; auch wurden da und dort klei¬
ne Risse bemerkbar . Aber keiner dieser Veränderungen zeig¬
te sich eine ausfallende Größe oder Ausdehnung , und es war
unmöglich , mit einiger Wahrscheinlichkeit zubestimmen , von
wo der zu erwartende Bruch seinen Ansgang nehmen würde.
Trotz neuer Belastungen änderte sich der Zustand der Brücke
nicht. Es wurde deshalb die Wetterführung aus den felgen¬
den Tag verschoben. Um 9 Uhr betrug die Belastung rund
14,000 Kg. auf das Meter . Die Verbiegungen und Risse
nahmen zu ; aber noch konnte Niemand sagen , an welchem
Punkt der Bruch nnd wann er eintrcten würde . Mehrere
der Anwesenden waren der Meinung , daß darüber noch der
ganze Tag verstreichen könne. Da gab's 20 Minuten vor
10 Uhr einen gewaltigen Krach, und die Brücke lag zerstört
auf der Erde . Die Katastrophe erfolgte blitzartig , ii, einer
Sekunde war alles vorüber , so daß die wenigsten der Anwe¬
senden den Vorgang wirklich mit Angen sahen . Aber die
Zerstörungen , die in dieser einen Sekunde angerichtet wur¬
den , spotten jeder Beschreibung ; sic legen hcredtcs Zeugniß
ab für die elementare Gewalt , die hier im Spiele war . In
einigen Wochen wird ein amtlicher Bericht über diese Brnch-
probe erscheinen ; inzwischen soll die zerstörte Brücke 14 Ta¬
ge lang in ihrem jetzigen Zustand gelassen werden , so daß
in - und ausländische Fachmänner Gelegenheit haben , persön¬
lich Beobachtungen zn machen.

*Newyork,  16 . Mai . (Tel .) Ucber das Erdbeben in
Venezuela wird jetzt bekannt , daß die ersten Erdstöße in
Maracailo verspürt wurden und daß dieselben sich während
mehrere » Tagen wiederholten . Die Städte von Mexiko, La->
gumilla , San Inan nnd Santa Cruz sowie mehrere kleine
Dörfer sind vollständig zerstört . 6000 Personen solle» »m-
gckonnncn sei» .

Privatdepeschen des Dnsseld . Volksblattes.
Berlin , Mittwoch , 16 . Mai . Heute nacht ist, weil

das Provisorium nicht verlängert wurde , zwischen Spanien
und Deutschland der autonome Zolltarif in Kraft getreten.

ff Brüssel , Mittwoch , 16 . Mai . In der gestrigen
Kamiiiersitznng lehnte die Regierung die proportionale Ver-
trclnng einfach ab . Nachdem aber von allen Parteien die
Notwendigkeit dieser Reform anerkannt und eine ungeheure
Agitation im ganzen Lande zu deren Gunsten vera . stallet,
dürsten neue öffentliche Deinonstrationen nicht ausgeschlossen
sein.

> ( Paris , Mittwoch , 16 . Mai . Hente nacht 12 Uhr
erhielt die Polizei Befehl , den Rouguelte -Platz zur Hin-
richtimg Henrys abznsperren.

4: Paris , Mittwoch , 16 . Mai . Der päpstliche Nun¬
tius in Paris hat an die französischen Bischöfe ein ver¬
trauliches Schreiben gerichtet , worin er im Namen deS
Papstes die Bischöfe anffordert , eine einheitliche Stellung
der Regierung gegenüber in Sachen der Rechnungsablage
nnd Verwaltung der Kirchengüter nnziniehmen und gefähr¬
liche Konflikte zn vermeiden . Die Frage sei nur durch
eine Uebeleinknnst beider Parteien zu lösen und die Regie¬
rung sei geneigt , den Bemerkungen des Episkopats Rech¬
nung zu tragen nnd die gewünschten Aenderungen in dem
Reglement einzuführen.

* Düsseldorf,  15 . Mai . Die Reichßbank erhöhte
heute ihren Privat -Zinsfnß von 2 auf 2 ' /„ pCt.

Neuß,  16 . Mai . iTelegr .s Weizen , 1. Quak , kleiner
14,50, 1. Qual . engl . Aussaat 14,00 , 2. Qual . 13,50 . Roggen,
I. Q . 12,00, 2. Qual . UM ». Hafer 15,20. NapS I . Onal . 00,00,
2- Qual . 00,00 . Aveel (Rübsen ) 00,00 , Kartoffeln 4,00 ver
100 Ko. Heu 52, —. Roggenstroh 21,00 , Weizenstroh 00,00
ver 500 Ko. Rüböl Per 100 Ko. 44,50 Rüböl faßweise 46,00,
Preßkuchen , 1000 Ko. 102 .00. Kleien per 50 Kilo . 5,00

Köln,  15 . Mai . Weizen ohne Sack die 100 Kilo vorrätig
hiesiger alter M . 15,00 —16,00 B ., letztjühriger 14,00—14,25
B -, fremder 15,50 —17,00 B.

Roggen ohne Sack die 100 Kilo vorrätig hiesiger M.
12,25— 13,00 B ., frenider 14,00 - 16,00 B.

Hafer ohne Sack die 100 Kilo hiesiger M . 15,25 - l6,0V
B , fremder 14,75 - 16,00 B.

Landmarkt.  Keine Zufuhr . Heu M . 10,00 —12,60, Rog-
genstroh 5,20 , Weizenstroh 4,50 die 100 Kil.

Köln,  15 . Mai . Schlachtvtehmarkt . Aufgetriebcn : 530
Ochsen, verkauft 1. Sorte zn M . 69, 2. Sorte 65, 3. Sorte
60 ) 400 Kühe und Rinder , verkauft 1. Sorte zn M . 60,
2. 56, 3. 50 ) 30 Stiere , verkauft 1. Sorte zn M . 58, 2. 54
3. 50 ) 418 Schweine , verkauft 1. Sorte zu M . 56, 2. 53,
3. 50 die 50 Kil . Schlachtgewicht . Geschäft sehr schleppend,
llerersland.

Berlin , de» 18. Mai.
Eisenbahn - Aktien.

Aachen Mastrichter
Dortmund Enschede
Gotthardbahn
Jt . Mittelmeer -Bahn
Lüttich -Limburg
Lübeck Büchen
Mainz -Ludwigshafen
Marienburg -Mlawka

Aachener Diskonto
Baruier Bankverein
Verg -Märk . Bank
Berliner Handels -Ges.
Berliner Intern . Bank
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
Diskonto -Gesellschaft
Dresdener Bank

62,40 !Oesterr . Staatsbahn 132,10
121,80 !Oesterr . « üdbohn —
163,60 ! Ostprenß . Südbahn 87,60

77.80 !Prince Henri 73,75
36.80 l Riffs . Südwestba n 79,60

147,00 ! Schweizer Ccntralbahn 131,80
113,80 - Warschau -Wiener 241,75

87,90 !Werra -Bahn 55,16Sank - Aktien.
Essener Kredit 131,50
Köln . WechSler-Bank 97,39

116,90
115.50
183 80
134 60

134,25
189 .10
186,70
140.10

Industrie - Papiere.
Arenberger Berqwerk 427, ( 0 Herbrand Waggon

.. . . ... - ^ 2,t>o - -- - -

National » , f Deutsch!. 110,00
Norddeutsche Bank 121,06
Prenß . Bodenkred .-Bk. 13130
Oesterr . Kredit 219,00
NeichSbank 185 .59
Ruff . Bank f. H . —
Schaaffhausen . Baukv . 120 00

Allgem. Elektr .-Werke rv --,-
BerzcliuS 122.60
Bochumer Guß 133,00
Concordia -Bergwerk 82.50
Damienbamn 91,25
Dortmunder Union 60,10
Düsseldorfer Chamotte 00,00
Düsseldorfer Draht 51,00
Düsseldorfer Waggon 136,00
Düsseld. Höfelbrauerei 137,00
Gschweiler Bergwerk 84,25
Eelsenklrchen Bergwerk 145 80
GerreSheimer Glashütte 116,09
Harpener Bergbau 129,40

114 .50
116,40
138 .60
140, '/>
125,25

Hibernla Bergwerk
Hugo
Kölner Bergwerk
Königs - n. Laurahätte
König Wilhelm St .-P . 170 .( 0
Phönix A 118,75
Rhein . Nassau Bergw . 67 .00
NavenSb . Spinnerei 138,00
Rhein . Wests. Industrie 98 .00
Stollb . Zink -Aktien 33,80
Stollb . Zink -Akt. St . P . 103 .60
Trust Dynamit 141,25
Westfälischer Draht 120 / 0
Wurmrevire 92 .50

Düsseldorf,  16 . Mai . Rheinst . 1,81 -s- 0,66 . Wind SO
Therm . 4- 14. Barom . 28—2.
Manich ., 15 . Mai . 3,52 - 0,02
Mainz , 15. Mat . 1,05 -i- 0,03
Bingen , 15. Mai . 1,66 4- 0,01
Canb , 15. Mai . 1,86 4- 0,06

Coblcnz , 15 . Mai . 2,05 4- 0,05
Trier , 15. Mai . 0,60 4- 0,14
Köln, 15. Mai . 1,82 — 0,01
Nuhrort , 15. Mai . 1,23 — 0,06
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6 ott dem Lilmaebtigkn Kat es gefallen, Lonntag Norgea 8
Mir, unseren guten Vater, Krossvater, Ltzbwiegsrvater, Lruäer
und Onbsl, den woblaebtbaren Herrn

fktes Xsiiclisii,
im Vlter von 74  ffabren, vorirer gestärkt rnit äen Heiisnnttein
der röm.-katli. Lirebe, naeb tangerem mit grosser 6 edu!d ertra¬
genen beiden, 2u sieb in dis Ewigkeit 2U neirmen

lim stille leilnabme kitten

vitz üsuerullM MttzrbMtzUM.
Düsseldorf, äen 15. Ickai 1894.

-SU «- '
Oie Beerdigung Ludet Donnerstag Xaebmittag 4 Ilkr, vorn 8terbetiausg

Vîielandstrasss 23 aus statt. Oie keierliebsn Lxeyuisn werden aiu selben
3?aZe, vormittag» 9 Dbr, in der 8t . Loobuskirode in Isordpemxelkortabgs-
Iralten, woau Lrsunds und Lolrannte, Zonen aus Vergeben Iceino besonders
Umladung rugegsngsn sein sollte, bierdurob kreundliobst eingsladen «ind.

c;

Statt loäor
dosouäsren HuLolxo.

loiii 8ck!i6p6r
Lkrudurst dicker,

V «IpKolbt « .
Laus I -audavk

Lei Aettmann uuS
Lomlrvrg d. Ratingvn

rüngstsu 1894.

L

Oott dem Hiinäobtigsn über Leben ». I'ocl
bat es gekallsv, beute Xbsnd 9 /̂^ Dbr, unsere
innigstgeliedte.unvergsssliobs tsuroNuttor,8okvis-
germutter, Orossrnutter, 8obvsstsr , Lvbwagerin
unä Laute, dis ivoblaobtbarsb'rsn

Jür die vielen ZAetveife
der GeilnaHme, sowie die
reichen Kranzspenden Sei
dem Kittscheiden meiner
lieöen Gattin «nd nnserer
gute» Mutter , sagen wir
allen Derwandten , Ae-
kannten n. Ireunden , öe-
fonders der Aäckerinnnng
«nsern tiefgefiiHttenDank.

Theodor von Hees
und Kinder.

Trauerhüte.
Vrspo, Hut- u. HrruSor
stets in großer Auswahl

vorrätig 470
in dein Modehandlung von

Henry Lenaerts,
41 Schadowstraße 41.

Versteigernng.
Am 17. Mai 1894,
mrmttags 11 Uhr,

sollen in dem Taunenwiild-
cheu im Kaiserhai« Hierselbst
eine Reihe von Kiefer«,Pap¬
peln rc. ans dem Stamm
öffentlich versteigert werde«.

Me LSnigliche
lison-Vimverwalt

Ein braves katholisches

Zweitmädchen
mit guten Zeugnissen, welches gut
Nähen kann und etwas Hausarbeit
übernimmt, gesucht. Näheres tu
der Expedition dieses Blattes. 208
<->hligs . St .Jos. bittet umMockm
^n . Orgel. Pfr . Jos . Joeste ».

litt.
ged. N«v«r,

naeb langem sebvvsrsm, mit grösster Osduld er¬
tragenem Leiden, im 4̂Itor von 64 dakren, vvobl-
vvrbereitet darob den Lmpkang des bl. Xbend-
mabls, M sieb iu äis Lrclgkelt au beruken.

I7m stille Leiluabmo bitteu

vis trsuernäen Mnlerdliebeneu.
Oüsseläorl, äeu 14. Nsi 1894.

- »0«-
Oie Beerdigung badet statt am Donnerstag,

den 17. lllai, naodmittags 4 Obr, vom Lause
Oratenberger Obaussee 186 aus.

i- -v

klaoli laugom solirvorom Leiden
seliisä am 13. dieses Nouats der

LsnäesbLnk -SnolidLNsr
Herr

ver-

Oie Landsskauk verliert iu dem Ilinge-
övliisdtzueu einen braven Miebttreuen l3e-
amten . 8sin Andenken wird von seinen
Vorgesetzten und seinen ^ .mtsgenossen stets
in Lbren gsbaltsn werden.

Düsseldorf, den 15. Nai 1894.
Der Direktor

-er Landeskank-er Rheinprovinj:
KZI. I

Königsbergrr Pferde-Kotterie, N..» ",-'L M.
1» Equipage« mit 16 Pferden, 47 Reit- «nd Wagenpferde, 85 «« Gewinne.

375000.  Aarirnkurger Geldlotterie,p.Los3A.90000.
Ziehung am 21. und 22. Juni cr.

GeldgewinneM. SO 000, 30000, 15000, 2 mal 6000, 5 mal 3000, 12 mal 1500, 50 mal 600,
100 mal 300, 200 mal 150, 1000 mal 60, 1000 mal 30, 1000 mal 15 M.

Lose empfiehlt das Bank- und Lotterie-Geschäft
Tel.4S8, Düsseldorf,Königs-Allee 26, « VI«., Köln, Unter Fettenhcnnen 15, Tel. 1376.
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Än-er Prosis. Prachtbau,
Thalstraße. 2000 Personen fassend.

luillilltlllltl-

ktell - lÜLeLler.
Größtes Phantast. Unternehme« der Welt.

Heute Mittwoch, den 16. Mai:
2 M « » 8lr « -V «»r8t « 11iiiiA « ii.
Kvtra AamMen-, Schüler- und

Kinder-Aest-Worstessung.
Schüler und Schülerinnen hiesiger Schulen, sowie

Kinder WU- halbe Preise . ^WG
el« Novitäten !! 5 Attraktion-

Persomn Mss . 6ü8t8p !tz! k!WMbItz Persomn.
AM- -er Rational ruff. Geseltschast, "WS

unter Direktion von Anna VichinSkaja.
Genannte Gesellschaft hatte vor kurzer Zeit die Ehre,

sich vor dem Präsidenten der französischen Republik Mr.
Carnot und der ganzen zur Zeit sich in Parts befinden¬
den russischen Escadre zu produciercn.

Solisten: Frl. VichinSkaja, berühmte ruff. Sängerin.
Herr Schonkost, Solotänzer. Frl. Jvanowa, Solo-Tän¬
zerin von: Warschauer Kaiserl. Ballet. Frl. Alexandrowa,
zweite Tänzerin. He rr Iwan , Solotä nzer w. rc.

IM - Vorher: - WH VW Laad» - aoä
Vauäorvolt des Direktors

gedenk.
Bollständ.neues Programm.

„gylvla".
dicreizende moderne Sphinx.
Vas Iqs«gsVei»tsrd<m»er1.

Lsulols Vrevkeret.
vis iowroadls Vasodo.
Veuvert4 l» kagaulot
mit Aeolsharfcntönen.
Vs» Liiävdsa au» Ser

ksouvelt. Phantastische
Berwandlnngs-Scene aus
1001 Nacht. Anivendung
des magnetischen Schlafes.

Vlalrvtt« Keildort'8,
unübertroffene Scrpentin-

und Caleidoscope-Tänze ä is Lote Vuiler.
Naurles Lobreu's Lomvot-IIolamorpkoseu. Im klag«
durvb Mo Veit. Neue Serie Prachtvoller Sccnerien.
Verunglückte Lnftschiffahrt des Aeronauten Godard in

Parts. 20000 Fuß hoch in den Wolken-Regionen.
grauäss lootawes lamillvuss». »»»>» »»»

_ Galerie feenhafter lebender Bilder. _
IM - v »»
Hydrolog. Schlußfeerie in märchcnh. Pracht».Ausstattung.
Wasserfälle. Eisregen.Minihaha. Dekor. Transformationen.

OWGZLGLULI ' 8-

GVLHvavLv j»tlj8e!ttz ^ ek6NM'8,

verbaute iulolge grossen Omsataes speaioll in der Lreislags
ä 7Vr, u , 14, 17  K. per Kode

Iier Nillix ; !

dikx I.sWisr,
au der LonbsIIe.

"Ms"/ L U— « MM» M» X!» » » besonders billige kreise aller
4M « List st" » ststLststvstL Vuttorstolke.

MM ÜNStzl't kU8k!lWllIlÄM
vassend für Knaben und Jünglinge im Alter von 12—18 Jahren,

werden zu Spottpreisen abgegeben im
lots ! -

wegen gänzl'cher Aufgabe des Geschäfts bei 44

Msoävr Zekübläsr , CasmAe^ ffe.

St. SebllstilliiW-Bruderschaft
Dcrcn-orf.

Donnerstag , 17. Mai 1894,
abends 8V- Uhr:Versammlung

iin Brnderhause bei Georg Pütz.
Rechnungsablage der Fahnen-

Kommission.
Verschiedenes.

»er VerstauN.

! ! llwIiivlL riiit ! !
In Deutschland staatl. konc.

Ottoma«. Frs . 4V«
Prämien-Lose.

JirhlMg1. IM.
Sofort volle Gewinnchance:

monatl. Einzahlung auf
1 Original -Los M. 5.
Betragp.Mandat od.Nachn.
Haupttr. von

M «G ; WM;
WG«; «OM;
MM; AM >-.
Niederster Gewinn M.

18 « bar.
Je-.Los»mk gelliiimen!
Prosp. u. Gewinnt, gratis.
Alle 8 Monate 1. Zieh.
Aufträge umgehend erbeten.
SM. Danks. MllMM-W
F. Waldner,Freiburgi.B. !

^ Schwämme
Wie Qualitäten,

M« SSWML  Fenster - und
Wagen

schwämme in
allen Größen,

v Toiletten-,
Wasch- und Badeschwämme,
Kinder «. Damcn-Toiletten-

schwämme, Fensterleder in
großer Auswahl empfiehlt

en gros L en detail

Christ. Bertram, W.
Hosl«, Bolkerstr. 5n.Schadowstr.37.
Man achte, bitte ans Firma und

Haus-Nummer.

Bäcker-Lehrling
gesucht. Hohestraße 49.
H ZU vermieten, i

v Jiiimermannstr.
881
56.

kür alle 6ssebäkts- Lranebsn,
saebverstandig« Lüeder-Ksvl-
sionsn und Ldsvdlüssk! wor-
donübeimoininenu zuverlässig
wie diskret ausgokübrt.

Nein eigene»

der Lnobkiibrung erspart Aeit
und 6sld , gscväbrt jederzeit
»otortlgo Vsdsrslvdt.

Llassgebend« Lstsrovrsll
sLrgsboisss einer seblljadrigsn
Praxis , ans den ersten Kreise»
der Rbsinisob- IVesttabsodea
«ross-Indnstrie.

Oie

in Lnobkiibrung,8obö»-8ebneII-
sobrsibsn und anderen blan-
delswissensodsktensrmögUokoa
domDeilnsdmsrttdsrrasodsnd»
kortsedrMo.

Prospekt»  sind in der
Sodrodsdortl'seben vneddand-
INLg,Königs-̂ iiee8,srbsltliod.

VrivLläoosnl,
geriobtliober 8aobvsrstsndigsr
kür Lnobkübrnng und 8obrikt-
897 vergleiodung, I«.

1KÜ» j; vi - V«;»
Am Freitag , den 18 . Mai c.»

nachmittags 4 Uhr,
wird auf dem sndltchen und nörd¬
lichen Stallhofe der Neustädter
Kaserne eine mit Gips durchsetzte
PartiePferdedünger öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung verkauft
werden.

Düsseldorf, den 15 Mai 1894.
Kgl. 2. Wests. Hus. -Reg. Nr. 11.

Wegen Neupflasterung wird dir
Corneliusstr., von der Kirchselbstr.
bis zur Oberbtlker Allee, sowie
wegen Umpflasterungwird die
Alleestraße von der Ratingerstraße
bis zum Friedrtchsplatze vom 16.
d. -M. ab bis auf weiteres für den
Reit- und Fuhrverkehr gesperrt.

Düffeldorf, den 12. Mai 1894.
Die Polizei - Verwaltung.

Der Oberbürgermeister.
I . B. : gez. Feistel.

Wegen Rcgnlierungs- und Be¬
festigungsarbeitenwird dieWinkels-
felderstratze von der Jültcherstraße
bis zur Münsterstraße vom 15. d.
Mts. ab bis auf weiteres für den
Reit- und Fuhrverkehr gesperrt.

Düffeldorf, den II . Mat 1894.
Die Polizei - Verwaltung.

Der Oberbürgermeister.
I . B. : gez. Feistck.

Livtlstand der Oberbürgermetftcrci Diiffeldorf.
Ehcversprechen.

Kassierer Frdr.Kümperu. Christ. Schmidt, b. h. Kgl. Reg.-Bau-
meister Hans Römer u. Herin. Grohmann, e. Köln, l. h. Fabrikarv.
Jakob Rob. Weberu. Marg. Rings , e. Golzheim, l. Stockuni. —
Fabrikarb. Jos. Zöllner n. Sybilla Schrill, b. h Fabrikarb. Hilarius
Peters u. Kath. Jngerfeld, b. Heerdt. — Schmied Otto Teschner u.
Kath. Jülich, e. Bochum, l. Wiesdorferheidc. Dreher Friedr. Wtlh.
Schäfern. Joh. Jos. Stern , e. Saarn , l. Essen. Kanfm. Karl Max
Her»:. Glaescrn. Anna Opp, b. Kaiserslautern. Knecht Hrch. Jos.
Hütchesn. Christ. Brosch, e. Gubberath, l. Orken. Taget. Wilhelm
Kewelohn. Kath. Kirchberg, b. Gerresheim. Stnckatnrer Jos. Schmitz
u. Christ. Albertini, b. h. Drechsler Oskar Rückertu. Agnes Ressel,
v. h. Fuhrm. Aug. Hager u. Stb . Elis. Hoffstädt, e. Lindlar, l. 'h.
Ingenieur Aug. Adolf Frdr. Pels -Leusden, ü. Kath. Elis. Auguste
Falkenberg, e. h., l. Friedenthal. Gärtn. Dionysius Jos. Botterweck
u. Christine Feierabend, c. Heerdt, l. Gerresheim. Stuckat. Nikolaus
Krcuschn. Maria Rehmann, b. h. Kaufm. Jos. Geister n. Maria
Müller, e. Berlin, l. h. Geschäftsf. Ludw. Niggemann u. Mathilde
Weyrathcr, e. Elberfeld, l. h. Schlosser Joh. Mülleru. Henr. Grand¬
jean, e Essen, l. h. Handels»:. Peter Breuer u. Dorothea Sanders,
e. Büderich, l. h. Konditor Karl Weitzu. Ernestine Habermann, e.
h., l. Haimn. Dekorationsm. Rtch. Schlechter, u. Elis. Unkelbach,
b. h. Tagel. Peter Steinbüchelu. Maria Patten , Wwe. b. Korbm.
Hrch. Düker, b. h. Wagenb. Jos. Schnanber, u. Therese Wtlms, b. h.
Dreher Wilh. Bendixn. Veronika Bürger, b. h. Schriftsetzer Joh.
Hülsteru. Elis. Rüther, b. h. Weber Frdr. Breidbachu. Katharina
Maria Brünger. e. Mettmann, l. h. Former Franz Fuchs u. Anna
Gerlr. Jansen, c. h. . l. M.-Gladbach. Kaufm. Apollinar. Hall u.
Anna Fischt, b. h. Organist Joh . Plag u. Luise Hoff, b. h. Maurer
Jak. Ammann u. Jeanette Gotthard, b. h. Schlosser Karl Rose u.
Emilie Pickelein, b. h. Schrein. Jos. Kippesn. Kath. Jven. b. Heerdt.
Fabrikarb. Johann Hrch. Jans n. Gertr. Bocks, b. Wersten. Knecht
Jos. Lammcrtzn. Joseph. Kleven, b. Wersten. Former Frdr. Arndt
n. Klara Kuhkinann, e. h , l. Barmen. Tagel. Wilh. HinzWilhelm.
MonSlcr, b. h. Schiffer Michael van Doyen n. Maria Schäfer,
Noiterda:», l. h. Bice-Fsldwebel Hrch. Flor , n. Elis. Brückinann.
b. h. Buchv. Herinnnn Surres u. Bertha Weide, e. Ehrcnseid, l.
Wesel. Fabrikarb. Jos. Kriegeru. Gertr. Krüger, b. h. Taget. Joh.
Hamachern.' Jvsepha Lenzen, b. h. Taget. Hub. Harrlngs n. Gertr.
Bützcr, b. h. Tagel. Wilh. Cremer n. Maria Weinand, e. Stoffeln,
l. h. Heizer Hrch. Thvrner n. Henr. Ohligschläger, e. Lohausen, l.
h. Gastwirt Franz Lcgrandn. Adele Laugerfeld, c. h., l. GerreSheiin.
Kutsch. Chri st. Röhrbeynn Ag nes Sieben, b. h. -
fLine wirklich qroßarliqe"Äüsivnhl̂ inUndcrklc 'ider« . Tauf - n.
^ Erstllugssachen , 'bietet die Firma Jos . Bill . Bergcrslraße S,
u. empfiehlt cs sich für Jeden, seinen Bedarf bei gen. Firma zu decken.



Am mit dem uoi ») sehr reichhaltiger»

öardigst zu räumen , werden vo « Heule av auch

HLS . SS ^ II2 » A0
zum felö Mostende « Preise unter Garantie angefertigt

im

wegen gänzlicher Aufgave des Geschäfts Sei

Lkerren -Konfektions - und Mast -Geschäft , 202

koIkmlmM 27, Ms iler GMiiidm.

Stotterer
finden gründl . nnd dauernde
Heilung in de» v .vonkarSt-
'schen Anstalten in LurZ/-
stvlnknri , Westfale » , nnd

Drvsüe » -21 » ssvtt2.
Honorar us .okr Heilung . Prospekte gratis nnd franko . Die iv.
vvvLLrLt 'sche Anstalt (früher E . Denhardt senior ) ist die LItosts,
Ms .s.1Iio !r durch 8 . VI. Lalssr IVildslnr I . ausgezeichnete

Sprachheilanstalt Deutschlands.

VsiZMNskI.
vo in vorzüglicher Qualität , blendend weist, 2Pfd . 23Pf.

für 3 M . 28 Psd.
Weizenmehl 9 . gnlbackend . . 2

für 3 M . 30 Psd.
Kaiscr -Anszugmehl in feinster Qualität Pr.

für 3 M . 22 Psd.
Blütcumchl , . .

für 8 M . 18 Psd.

21

14

17

Ferner empfehlen wir:
Rosine », extrafeine Sultaninen, ganz Helle

ausgesuchte.
dito extra Sultaninen , Helle
dito Eleme , exnascinc ausgesuchte
dito dito prima . . . .

Korinthen , feinste süste Ecphalonia .
dito seine Zante . . . . .

Mandeln , süste Bart.
Citronat.
Schnittäpfel , schöne . . . .

dll ^ NNikN , feinste Calharina , 7ver
dito „ , 8ver
dito „ » 9vcr
dito „ „ 100er
dito bosnische 95er

Hochfeine makedonische Pflaumen , alle
dorten im Geschmack übcrtreffend

Sauerkraut . feinstes Mainzer .
Westfälisches Klcinflcisch
Westfälische Rundschnittschinkcn .
Feinste westfälische Plockwnrst .

„ „ Mettwurst .

pr . Pfd . 27Pf.
19 „
21 „

ff Id „
» 19 „
» 1^ /,
„ 80 „
ff «0 „
» 41 »

. 41 „
» 81 „
» 27 „
» 24,,
» 19 .

. 29 „

« 6 „
„ 83 „
» 10» „
. 115 „
,, <6 ,,

Keinrich Jürgens,
Gustav Jürgens,

bekannte verkanssßcllen.

MWM

A. Aanmann ' sche Äuchhandlung »Dülmen 1. M.
k îir Ni ruitlsntv.

Ntyrtenblüthd ^ ^̂
Unterweisungen über das hetUSakrament
der Ehe von A. Tappehorn.  Shren-
domberr. b. Aufl. Preis geb. S bis 2SMk.
Da - Buch . .Myrtenblüthen " empfiehlt sich

selbst und wird von der Kritik als unüber,
treffliches Geschenk für die Frauenwelt und
als die schönsteBrautgabe bezeichnet.
Sicherer Weg zu einer

glücklichen Ehe .^ ichLch
Prki? g?b" lÄ ' ^ «uslagt.

Der christliche Mann
in seinemtäglichen Verkehrmit Gott . Voll«
ständiges Gebetbuch aus den Schriften des
Hrw . p . Martin von Cochem. Preis geb.
Mk 1.50und theurer . ie nach demEinbande.
Den christlichenMännern ist hiermit ein

gediegenes Gebetbuch geboten. In der Ein«
leitung iverdrn in kernigenWortendie Pflichten
deS ManneS gegen sichselbst, seine Ehefrau

und Kinder im Allgemeinen, als auch für den
mann --, Beamten » und Gelehrteustand im
Besonderen angegeben und folgen hierauf in
praktischerZusammenstellung die nothwen«

be?ondererBerücksichtigungderLebensverhält»
nisse d.Mannes . Das Büchlein ist auf fernem
Papier mit rother Einfassung gedruckt. MögeI

Vüoovlciork , den 15. ülai 1894.
krovisionskrolv Lnrsv kttrVinsLlLo vor »Ll .1000 a . a » rüdsr.

Vir radlsu lür Vtst» stsmpsltrsi.
karis , tran ^.Lanlcpl .u.Xotsn 80,90
Lrüsssi , belx .kankxl .u, dloten80,80
Dondon u. snx-I. Xotsn
^ .insterdani n. boil . Xotsn

Msilsnck . . .
rKrosseLs,oki >Iätas

8obwsir
Napoleons . . . . .
Loversixns

20 .39
168,65
72,50
72,30
80,70
16,17
20,82

3fl, "/„Lonsols s.101,95 3" „Loosols
»88,50 , L»ti1.ckLxs8.kür3l/, "/,101,5b,
kür 3°/, 88,10 . Ules spesentrsi.

3 /̂z"/, und 4«/, kreus ». Osntr . LodenIrrsdit -ObliKatioueii erlassen wir

Vir gsdsn Irurrs Lnsaebrsidnog,
karis . 81,10
Lrüsssl , Antwerpen , , 81,—
Dolläon . 20,43
^rnsterdain . . . . . 169,10
Xsw -Vorlc . 4,19 ' /«

IVir erlassen , soweit , Vorrat,

anin lösrlinsr Lurss spesenkrei.

5 Räume , an ruhige Leute zu
vermieten . Rosenstr . 82 . 105

gllcrivaltcr , Knechte, Milchkutscher,
^ Enken u . Schweizer stets zu ver¬
mieten . Becker's Bureau , Nens !r.44.

«E .
sucht Stelle bei alleinstehen!
Dame , oder Herren , kleine Far
lte nicht ausgeschlossen . Gefällt
Offerten unter R . 715 an,
Exped . d. Blattes erbeten . 1

LLlne junge Dame von 23 Jahren
«flucht Aufnahme in ein feine¬
res christliches Haus oder Pensionat,
wo derselben Gelegenheit geboten
wird , sich geistig mehr ausznbilden.
Dieselbe mns; neben der Haus¬
haltung nnd feineren Küche, Unter¬
richt haben können in Rechnen,
Schöltschreiben , Orthographie und
und sämtliche Handarbeiten , sowie
Klavierunterricht . Briefe werden
erbeten unter U . 8 . 716 an die
Expedition dieses Blattes . 164

IV ^ 12 Zur Unter-

* von Hhpo-
theken-Kapitalien in jeder Höhe hält
sich bestens empfohlen 256

Joh . Christ . Birkenhauer,
Ellerstraße 182.

Für Darleiher proviflonsfrei.
Feinste Referenzen.

Vier gut ,erhaltene

Schlagkarren
sowie einige Landauer werden
sehr billig abgegeben . 55

Albert Schüler,
Thalstraste 114.

Apotheker-Lehrling.
Suche zu baldigem Eintritt einen

jungen Mann aus guter Familie
als Lehrling für meine Apotheke.
Kost nnd Wohnung im Hau e.

Wilhelm Kaiser,
112 Hirsch-Apotheke Erkelenz.

8M , iNiuM -KmU -VMiil.
(viriKsnt : « srr Llusikfliisktor KkOrg LkLww ).

Kdaiii »v » 8<r«tr , «IQ» 17 . AI» ? , 8 r 1k >> :

LL .OHSklbL ' l,
unter koliskiketikr lilitvvirlcung von

krau 8 « ! ii >» 1
«srrn k̂« 8vpl » j » ssnug.
Herrn 14« « i x ILp » » iin , Violine,
Herrn Will ». Vivnvs , kinnokorts.

kintuffrung 6urel> 6en Voretunä.

Harolästrasss 1'.' , 118
Loko SodivaneniuarLt . HvLs SoLvranoninarirt.

über Atfenide - Hafel - und Dessert - ISestecke
V0ll

UssZMA'ii!W?itzr,
21 SvUwtLnsniNÄrkt . 8vkvs .» sni » LrZet 31.
Usstsoirs in IsSäsll u , ä ß:latt , gsnaues Silbsrksyou , mit 20 , 40 , 60

unä 80 6lramn > LilbsraukiaAs.
lkür äis rielitiM 8tär !cs äsr suk jsäsm 8 >üeä anASAeveusn 8ilber-

auklaKS wird Zarantiert.

Löllr. Äör. WSt. M «t-
12 lüsslöllbl oder Oabeln . . . . 12_16 80 20- 24 _
12Lssinesser in. oiiitzsIötb -Hsnicelsobsn , LlivK. >6 80 IS 80 2160 25 20
12 llesserUölket oder llabsln . . . . IO 80 12 60 1440 18 —
12Oesssrtniesser in. vinjrsl .llsnicelsobön , Hino -. 13 80 15 — 16 80 19 20
12 Miss - rosp . Itaüselötlel . . . . 6 60 8 40 >0̂ - 12 60

18uppsnlöi1 'sl (innen vergoldet 90 ? sg. inebr) 4 — 5 50 6,80 8 50
8ämtl «:bs Lsstoolrs werden auob sin ^elll al>ze ^sbsll.

IVisderversilbsruoS »bASlllltrlter Lestsoks und sonstiZer llegsnstkinds
unter üarsiitis . 183

AK1i6ll - Ke8kH8odatt,
Lr « itv8lr » 88 « 7.

üv - vvä VerLaul vov Vertpapisrev
M güvsttgstöll Leäillgvllgev.

Lovsols Mü ksiodsavleilis slvä stets vorrätig.
LuilösruiZ von Loupon8 unä Oiviäenäsnsolisinsn

odll« Ldaag kür unser« Luuävll.

La- «.verkauf»an ausISudihhen Sclksortrn.
MM » ?m M «!kMl iN In-M

K«iito-ILUitziitii.ch«ck-VMIir.
VsrLinsunx von Ls .r - Lin1s . ASQ

mit 8 — 3 ' /, °/« js llsvd Lüoäigllügstrisi . 72

Rheinisch-Westfälische Boden-Bredit-Vank
in Köln.

Anträge auf Gewährung erststelliger Hypothekeu - Dar-
leh « zu günstigen Bedingungen vermittelt provisionsfrei

107 Jean Loersch jr . , Inseikraße 28 .

psnser luselmsikislluast.
Aellestes und allerkauat bestes Ässtitut sür Zilsrhireidtküllst

i« Sainea lkovstklisik

Charlottcnstraste 69 , 3. Hans Ecke der Jmmermaimstraße.
Anerkannt praktisch und einfach ist dies Pariser System . In

einem 4wöchentlichen Kursus lernt inan : Maßnehmen , Schnittzeichnen,
Zuschneiden nnd Anfertigen aller Danien - nnd Kinderkleider . Bei
aknrater Arbeit garantiere , auch ohne Anprobe , für eleganten guten
Sitz / auch für gründliches und sicheres Erlernen der Zuschneideknnst.
Die empfehl . Zeugnisse stehen zu Diensten . Auswärtige haben Pen¬
sion im Hanse . Schülerinnen , welche im Kleidcrmachen noch uner¬
fahren , können in praktischer Uebnng auch noch länger ln meinem
Atelier thätig sein. Taillen , Paletots nnd Mäntel werden nach Maß
zugeschnitten und zur Anprobe eingerichtet Daselbst werden Kostnmes
nnd alle Konfektionen , elegante wie einfache, gnt n . prompt angeferttgt.

lüsdskrsllekor!
werden in

ihrem eigenen Interesse
darauf aufmerksam gemacht, daß tn unserer

»ui ' « Li » «
enthalten ist und jedes Paket aus unserer Fabrik diese

Schutzmarke enthalten muß.
lllMM « viilur L L
aus Amsterdam,

seit 1838 in » III kill « ! » ,
Tabak - nnd Cigarren -Fabriken . 259

Allein -Bertreter für » it88 « Idl « rl und Hm8 « 8 «» ck

Königs-Allee 25.

kür Iliriivr, kliäerer mu!
küÜsiilll -U 475

sorvis lollkistsllbvwäso
likkort otik ^ 1rriliiiz »1n » ^ vii1 » k»i i ?L von

Llrnst L » K»A», H » I»S8 <V » 88S s , naktz NM Xnr >8plnt2.

I >I.8l!>IlIIM!m
9 Elbcrfkidrrkr.,

kabrikstioll

kof-lllMÜKt,

und Dsg-sr

v « » Oeliikii

Juwelen, Gold-u. Silberwaren.
^nlcsuk und Umtausolr von alton 3 uw ölen , llold und 8ilber num

Iiöelisten ^Vert . 69

Günstigste Gelegenheit znm Einkauf bieiet sich im 43

Total-Ausverkauf
wegen gänzlicher Ausgabe des Geschäfts

bei

AIsNsMOA « GSSMäSLSlGZ ' -
Herrcn -Koufrktions - und Mast -Geschäft,

Bolkerstraße 27, Glke der Kapuzinergaffe.

Ant.Meyer,
Marrenstr . 39 ,

üoffcr- und Lkderumen-Mrik
Großartige 'Anslvabl in

Kvffern nnd Tuschen in jeder Dtssiilirnirg . Ruhr-

kosfermit 1 0 o,np, „ ^ ; ; Necessaires,Portemonnaies

Cigarren - Elnis , Brieftaschen , lomic alle Leser-

Waren . Anfertignüg von Musterkostern . »8i

Av -'

«MM MMM«

zVortrolslivstos 1dfk1,va88er .MLW ^ K.
lläbrl . VsrsLndt : 3—4,000,000 Oekässs.

Städt . Tonhalle.
Donnerstag , den 17. Mai 1894:

8 GUL 8 KU
deS Stadt . Orchcst»rS,

nmer Leitung deS Kapellmeisters
Herrn R . Zerbe.
Anfang 7' /z Uhr.

Eintrittspreis M . 0,60.
gehnkarten L 4 M - und JahreS-

Abonnements an der Kaffe.

Floragarten.
Donnerstag , 17 . Mai 1894»

abends 8 Uhr:
kr « « » « »

Militär -Konzert.

NAM

»ivi » vrittlnvti
„L » » > Ii « n üvk " ,

bloks dvi - Lalill - UlläOIisrlottellstr.
OlutsILüLlis . UeiobbsIt .ll'LxesplLtts.

Iin ^ .ussulisnlc:
Vi «t«rivlr '8 „Vll v̂uve ",
Vlitiielioilvr , .I ' x >i><»rr «.

t . 8p 1« IIe «»mp.

Anerkannt bestesXIsllSll-Oel
Welt -^ ussIk-IiunA : Uüolisto ^ usxsiolmunß :. 447

XieclerlaNe bei I

IL . UkM8wde,
31 ülisabetüstrssss 31

^ » » « » 8 - II » «K M » ? - W»«»» L« ,

^i » <» linkst ! , jitttlienisolier süssor dlost ^.
1 »ur 1<i >- I » »It » >. 273

Schlvanniuiiirkt̂

NimvaiM - mül Mcliß - l?e8klM.

I » » » i ^ » Ii ««, » Ni ' » von 80 kkg . bis 5 K.

I » von 1,10 dis 4 N.

kraolitvsUe i» alitz«kMlriM.
kaltendkmäen, Lrageu , U3»8eli6ttöL

Mä ^ ALellMrüodkr:
ferner

in Anerkannt Auten (Qualitäten.

Gute Strumpfe und Socken.
miss LN dilliAstsn Kreisen . »>«»--

MM . MM M M/L

Vönt^ske-' /» ,- / lüsse/c/or / rrnck k/mASFsnei . -W>

Kohlen - Groß - nnd Kleinhanvlung»
7.

Gegründet 1800 . Fcrnsprech Anschlust 488.

-er Ätrilwk'sihkil Gebliude (früher Kölnischer Hof) ,
Karlsplatz - nnd Benratherstraßen -Ecke. 161

Bon heute ab sind zu verkaufen : 130 Fenster u . Blenden , 46Thüren,
doppelte und einfache, eichene u. tannene Treppen , mehrere 1000 UfiMir.
Fußboden und andere Bretter , Balkenlagen in allenDimenfionen , Dach¬
sparren , Strauhölzer , ein eichenes Thor (Breite 2,70 , Höhe 2,75), ein
komplettes Zinkdach , wie neu , Sand -, Cemeut - und Niedermendiger
Platten,40 Haustein -Trittstufen , Unterlagsteine , Hau - u. 200 000 Ziegel¬
steine, eiserne Träger , eine größere Partie Brandholz , alles in solidem
Zustande , 3 neue Transmissionen , ca . 20 Mir . lang , Riemenscheiben
25 bis 60 Centim ., Achsenstärke M Millimtr ., inkl . Lagerböcke/ ferner für
Polsterer : eine Pferdehaar - Pflückmaschine (PatentRödelmeier ),
sehr billig zu verkaufen . Näheres Abbrnchstelle , Eingang Benratherstr . 6,

MtM -MlW htzj
Großartigste Tropfsteinhöhle Preußens . Durch 250 Wassergas¬

flammen einzig in ihrer Art beleuchtet . Inmitten herrlichster Wald-
und Felspartieen . Warstein läßt sich durch feste Verbindungen ent¬
weder von Lippstadt her per Bahn (täglich 4 mal ), oder von Meschede
aus per Post (täglich 2 mal ) erreichen. Bon Donnerstag , den 10.
Mat er. ab den ganzen Sommer geöffnet . Nähere Auskunft durch
S34 Die Höhlen -Verwaltung.

für Nätzmaschmen
ans der Knochen-Oel -Fabrik von
H. Möbius L Sohn , Hannover,

liefern

Karl Wn , Kisi»mMk . 2 ,
H. LlMtiiiiuui, Hohcßr. 18 .

I 1111^ 1, sind

M. Schreibers

per Stück 1,20, 6 Stück zu 6 M.
Jllnstr .PreiSknrant gratis n.franko.

kkl. 8il »rvil »e »' ,
Kaiserl . König!. Hast ., Düsseldorf.

Duell
ganawoll . dopp . breit . 51. 4,4V

ff snAl. üluster elsZant „ 7,50
strong roells voraÜAboks 8tolk,s
Lacdensr rnvdlagsr , Loksstr . 35.

.- 8«>ke»-kiibnl!
?Z '̂ R ° bkr,S - hi . s - wx-

Verkaufsstelle : Bcrgerstr . 19,
cinpfiehlt ihre chem. gar . reinen
S- Iiv « ii « v1 -
Gefl . Aufträge per Post u. Fcruspr.
iverden sofort anSgeführt , 377

rO - v « ii
I-ulver Lobt bllorent . parluin.
kebk.tfleidsr u.IVäsoks kak.
20 I?t., 5 kab . 95 pkZ. vo » ^

wp Iketaner -tlsislsr , vexot Obr . rD
>Av Lertrain , 8obadowstr . 27,

Lolkorstrasss 5. 18 2H»
Die Produkt , ital.
I . « U» I»üI >« rr

kauft man gut nnd
billig direkt von , ,

M . Becker, ,
G e f l ü g e l h o f,

Weidenana . d.S . Manverl . Preist.

Empfehle billigst: 11

IMiMMii,
Saat - Buchweizen,

Saat -Erbsen,
Saat - Lupinen

nnd Saat -Hafer.
114 Thalstr . Thalstr . 114.

Ungetettten Beifall
inden allgemein unsere nach Wiener
und Bonner Methode gerösteten

von M . 1,35 bis M . 1,80  p . Pfd.
Alle Sorten sind rcinschmeckend

und zeichnen sich, den Preisen ent-
prechend, durch feines Aronia nnd

vorzüglichen Geschmack aus.
Wir sind überzeugt , daß wir alle

Diejenigen , welche unsere Kaffees
einmal versucht haben , als dauernde
Kunden erwerben . 7

Gebrüder Brück,
Ratingerstr . 48 , geg. der Post.

DL.

1« Benratherstratze 10.

Atelier für KSußliche Z

Zähse >ud rahuoperalisue » .

Per 1. August 194
Eckladen-Lokal

nebst Wohnung Flingerstraße 2
zu vermieten . Näheres

Klosterstraße 83, 1. Etage.
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